
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
1889

73 (22.6.1889)

urn:nbn:de:gbv:45:1-638544

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-638544


.Nachrichten
« -richü««»

„SchentlichSMal-
Dienstag.

xonn -rStagundSonnabend.
, , jährlicher AbonnementS-

o iS 1 MarkSS Pfg. resp.
Mark 50 Pfg- - Man
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20 Pfg.

Agenten ! Oldenburg
Annoncen- Expedition von
Büttner L Winter . Rasteder
Hr. Post-Expedtr. Mönnich.
Bremen : Hr . G - Schlotte

und W. Scheller.

r Stadt und Land.
Zeitschrift für ol- enburgif che Gemeinde - und Landes -Jntereffen.

73 . Sonnabendsden22. Juni. 1889.

Momements - Einladung.
Zu dem mit dem I . Juli beginnenden

neue« Quartal laden die

„Nachrichten fl!r Stadt und Hand"
zuallseitigem Abonnement ergebenst ein.

Unsere auswärtigen Abonnenten wollen dasselbe bei
dm Kaiser ! . Postanstalten resp . Landbriefträgern bald¬
möglichstbewirken, damit in der Zustellung des
Blattes keine Störung eintritt . Für unsere hiesigen
Abonnenten bedarf es der Neubestellung nicht.

Abonnementspreis für die Stadt und Umgegend,
soweit das Blatt durch unsere Trägerinnen bestellt
wird, ^ 1 . 25 , beim Bezug durch die Post ^ 1 . 50.

Die Expedition.
Peterstraße 5.

Rundschau.
— Der Kaiser traf am 18 . Juni früh auf dem

Leipziger Bahnhofe in Dresden ein , woselbst der König,
Prinz Georg , die übrigen bereits anwesenden fremden
Fürstlichkeiten , der preußische Gesandte Graf v . Dönhoff
und die Spitzen der Behörden zum Empfang anwesend
waren. Die Militärvereine Dresdens und der Um¬
gegend bildeten Spalier. Das zahlreiche Publikum
tzegMeden Kaiser mit begeisterten Hochrufen . Der
Kaiser begab sich mit dem König vom Bahnhof im
vierspännigen Wagen sofort zur Parade und stieg vor
dem Alexanderplatze zu Pferde . Die Parade war vom
schönsten Wetter begünstigt . König Albert nahm den
Frontrapport unter den Klängen der Sachsenhhmne
entgegen , während die Truppen präsentirten und empfing
darauf den Kaiser, welcher in der Mitte der anwesen¬
den Fürstlichkeitenritt und mit lebhaftestem Enthusiasmus
begrüßt wurde . Der König führte dem Kaiser die
gesammte Garde , sowie später die Leibregimenter vor,
während der Kaiser sein Grenadier - Regiment (2 . Sächs.
Nr . 101) dem König Albert vorführte. Nachmittags
3 Uhr fand die feierliche Enthüllung des Denkmals
weiland Königs Johann statt . Der König , von sammt-
lichen Fürstlichkeiten umgeben , wohnte der Feier bei.
Der Oberbürgermeister vr . Stübel hielt die Festrede,
Worauf der Präsident der ersten Ständekammer bei
der Enthüllung des Denkmals ein begeistert aufge-
nvmmenes Hoch auf den König ausbrachte. Der König
dankte den Schöpfern des Denkmals auf's herzlichste.
Dn Kaiser sah der Feier vom Schloß aus zu . —
^ Juni . Der Huldigungs - Festzug setzte sich
Mte Vormittag 10 Uhr in Bewegung und durchzogE Hauptstraßen der Alt- und Neustadt, auf's leb¬
hafteste von großen Menschenmassen begrüßt. Der
Anig und die Königin , die vorher unter dem Jubel der
Menge durch die Feststraßen der Altstadt gefahren
^ ren, nahmen die ihnen dargebrachten Huldigungen

°n dem reich geschmückten Pavillon am Johanneum
uf dem Neumarkt entgegen . Der aus 12,000 Theil-

kwi' 63 Festwagen und 840 Berittenen bestehendeM bot ein großartiges, überraschendes Bild aus der
^

bPangenheit und Gegenwart Sachsens und bildete
dm, . "öpufikt des ganzen Festes. Der Vorüberzug
- nerte zwei Stunden . Sämmtliche hier anwesende
^ ^ "chkeiten wohnten dem Schauspiel bei . Der An-

ng der Bevölkerung war sehr groß.
DasKaiserpaar wird nach den neuesten Be¬

in kommenden Dienstag , Vormittags 9 Uhr,
u,,r ?aattgart eintreffen . Der kaiserliche Sonderzug,

aon Darmstadt anlangt, sollte sich ursprünglich
beaad den Stuttgarter Bahnhof nach Cannstatt

am Dienstag , Vormittags 10 Uhr,
findstattfinden sollte . Diese Bestimmungen

abgeändertworden. Am Bahnhof findet
«erde »

statt und die allerhöchsten Herrschaften
Nesid-n .^ f "ach der Begrüßung der Königin im
An m . "ach dem großen Paradeplatz begeben.Parade schließt sich ein Frühstück im Lustschloß

Rosenstein . An demselben nehmen außer den aller¬
höchsten und höchsten Herrschaften die Generäle und
Stabsofficiere des gesammten Armeecorps und die
Abordnungen der fremden Regimenter theil , deren
Chef der König oder die Königin ist. Von Rosenstein
kehrt der Hof mit seinen hohen Gästen in das
Residenzschloß zurück, wo verschiedene festliche Veran¬
staltungen stattfinden. Am Abend findet der Huldi¬
gungsfackelzug statt. Das Kaiserpaar wird erst Mittwoch
Mittag die Stadt verlassen , um sich nach Sigmaringen
zu begeben , wo die Ankunft der hohen Herrschaften
gegen Abend erwartet wird . Die Vermählung des
hohenzollernschen Erbprinzen Wilhelm mit der Prin¬
zessin Maria Theresia von Bourbon wird Donnerstag
Mittag stattfinden.

— Ueber die Reise des Kaisers nach der
norwegischen Küste wird der „ Nt .-Ztg .

" aus Kiel ge¬
schrieben : Kaiser Wilhelm wird, wie bereits gemeldet,
Ende dieses Monats in Kiel eintreffen, um von hier
aus eine mehrwöchige Reise nach den nordischen Ge¬
wässern , und zwar nach der norwegischen Küste , anzu¬
treten . Die Lofoden werden zu längerem Aufenthalt
gewählt. Die Fahrt wird mittelst der kaiserlichen
Pacht „ Hohenzollern " angetreten, die , seit mehren
Wochen in Dienst gestellt, ihre Probefahrten absolvirt
hat und noch in diesem Frühjahr einen gründlichen
inneren Ausbau, Erweiterung des Kaisersalons, Ein¬
richtung für elektrische Beleuchtung und dergleichen er¬
fahren hat . Man darf wohl annehmen, daß der
Kaiser bereits am Sonnabend , den 29 . d . M -ts .^ iu
Kiel sein wird, da an diesem Tage die Segel - Regatta
des Marine - Regattavereins stattfindet, für welche der
Kaiser kürzlich einen Ehren - Wanderpreis gestiftet hat.
— Die in Aussicht genommene Reise des Kaisers
nachStraßburg und Metz ist, wie schon gemeldet,
für die nächste Zeit definitiv aufgegeben . Dieselbe
dürfte vielleicht später im Anschluß an die Herbst¬
manöver stattfinden.

— Die Kaiserin Augusta hat für die Noth-
leidenden in Johnstown 1000 Mk . gespendet.

— Das Gerücht, daß die Wahlen für den
nächstenReichstag bereits im Herbst dieses Jahres
stattfinden würden, tritt auf' s neue auf ; es erscheint
indessen jetzt nicht besser begründet, denn zu früherer
Zeit . Nach allem , was von zuverlässiger Seite ver¬
lautet , werden die Reichstagswahlen erst im nächsten
Jahre stattfinden.

— Wie die „Nationallib . Corr.
" hört, ist die Be¬

rufung der nächstenReichstagssession für An¬
fang November in Aussicht genommen und der Arbeits¬
stoff soll sich, von kleineren Gegenständen abgesehen , auf
den Etat und den Ersatz für das Socialistengesetz be¬
schränken.

— Es hat bisher noch nichts davon verlautet , daß
die Regierung des deutschen Reichs die vom schweizerischen
Bundesrath ausgehende Einladung zu Besprechungen
übereine internatiorraleRegelung verschiedener
Fragen des Arbeiterschutzes angenommen hat,
wie dies von mehreren andern Mächten bereits ge¬
schehen ist . Es ist begreiflich , daß das gegenwärtige
gespannte Verhältniß zu der Schweiz auch auf jene
Angelegenheit zurückwirkt , indessen hoffen und erwarten
wir , daß die Reichsregierung ihre Mitwirkung bei
der internationalen Berathung der Arbeiterschutzfrage
nicht versagen wird.

— Die wichtigsten Bestimmungen des Samoa-
Vertrages sind angeblich die folgenden : Vollständige
Autonomie der Inseln , sowie Wahl des Königs (wahr¬
scheinlich zunächst Malietoa 's) nnd eines Viecekönigs.
Je ein Vertreter Deutschlands und Amerikas fungiren
als Rathgeber des Königs ; im Falle von Meinungs¬
verschiedenheiten entscheidet der englische Vertreter . Die
samoanische Regierung unterliegt in Bezug auf die
innere Verwaltung des Landes keiner Beschränkung;
sie kann Zölle , sogar Schutzzölle (auf Kopra und Baum¬
wolle ?) erheben . Die Vertretung der Inseln durch
die Taimua (Häuptlinge) und die Faipule (gewählte

Vertreter, einen auf je 2000 Seelen) wird wieder her¬
gestellt . Die Rechte der drei Mächte auf Errichtung
von Kohlen - Stationen und Ankerplätzen werden genau
präcisirt . Zur Entscheidung von Streitigkeiten über
Grundeigenthumsverhältnifse wird eine besondere Ver¬
waltungsbehörde eingesetzt . Die Einfuhr von Gewehren,
sowie von Pulver und Munition und von Branntwein
unterliegt strengen Vorschriften. Dem Deutschen Reichs
ist eine Entschädigug für die Verluste der deutschen
Angehörigen zugesichert. Wie aus dem Vorhergehenden
ersichtlich, entspricht der Inhalt des Vertrages den im
Laufe der Zeit bekannt gewordenen Einzelheiten.

— Zwischen demHerzog von Cumberland
«nd der braunschweigischen Regierung ist
in dem Streit über einen Theil des Privatnachlasses
des Herzogs Wilhelm ein Vergleich erzielt worden.
Das Ministerium hat Windthorst, dem Bevollmächtigten
des Herzogs von Cumberland, das zurückbehaltene
Beversche Capital im Betrage von 100,000 Thalern
Gold bereits ausgeliefert.

— Die „Post" bemerkt gegenüber einigen dunkel¬
gefärbten Auslassungendes „Standard " über dieinter¬
nationale Lage , daß die düstern Anschauungen
in den Berliner maßgebenden Kreisen nicht getheilt
würden. Wenn der Czar dem Kaiser seinen Besuch
auch nicht in Berlin , sondern überhaupt nur auf
deutschem Boden, also in einer unserer Seestädte er¬
widere, so sei damit den Pflichten der internationalen
Höflichkeit vollständig Genüge geschehen. Daß dafür

- -Nicht,Berlin,, sondern ein kleinerer , weniger geräusch¬
voller Ort gewählt werde , dürfte auf Rücksichten zurück¬
zuführen sein , welche mit Bedenken der auswärtigen
Politik keinen Zusammenhang hätten.

— Das politische Hauptinteresse— so schreibt man
aus Wien — ist der durch den Trinkspruchdes Czaren
und die Drohungen der Russen hervorgerufenen Ab¬
wehr der Finanzrüstungen Rußlands zuge¬
wendet . Soviel ich sehe , stimmen heute alle Blätter
mit unrühmlicherAusnahme des „Neuen Wiener Tage¬
blatts " darin überein, daß die Weltlage zu ernst ist,
um die russische Umwandlung nur unter dem Gesichts¬
punkt des augenblicklichen „Börsen - Rebbach " zu be¬
trachten. Man wirft Deutschlandsogar vor, daß dieses
eigentlich an dem jetzigen russischen Uebermuth und an
den verstärkten Drohungen die Schuld trage , da ja
nur Deutschlands Hilfe die ungeahnte und unverdiente
Verbesserung der russischen Finanzen ermöglichte . Der
russische Bär hält die eine Tatze bittend hinüber,
während er die andere zum Zuhauen erhoben hält.
Hat die „Deutsche Zeitung" ganz unrecht, wenn sie
jene Berliner Banquiers, welche sich unter diesen Um¬
ständen nicht schämen , den Bären auf Kosten des
dummen deutschen Michel zu füttern , mit gründlicher
Verachtung behandelt?

— Ein Mitarbeiter des „ Staatencorresp.
" in War¬

schau schreibt : Ich bin in der Lage, Ihnen auf das
bestimmteste melden zu können , daß die russischen
Rüstungen in ungeschwächtem Maße fortdauern.
Es ist eben eine Art strategischen Aufmarsches , warum
es sich handelt ; ein Ersatz dessen , was bei anderen
Staaten mit der Mobilisirung bezweckt wird. Unablässig
werden neue Truppen aus dem Innern des Landes
nach den westlichen Provinzen vorgeschoben ; ganze
Heereskörper rücken auf diese Weise so unauffällig als
möglich an die Grenze . Bezeichnend ist die Heimlichkeit,
mit welcher bei diesen Truppenmärschenvorgegangen wird.
Hauptsächlich sind es Cavallerie-Abtheilungen, die in den
Grenzgebieten zusammengezogen werden . Bei ihren Mär¬
schen vermeiden sie sorgsam jede Stadt und wenn es sich
als unausweichlich herausstellt, durch eine solche den Weg
zu nehmen , so geschieht dies immer zur Nachtzeit . Die
Bivouaks werden mit Vorliebe abseits des Weges auf¬
geschlagen, damit die Zuzüge der Masse der Bevölkerung
nur ja so unbemerkt als möglich bleiben . Auch die
Nachrichten von der Ausschreibung ansehnlicher Lieferun¬
gen von Schuhwerk und anderen Monturstücken , sowie
von Proviant, haben sich vollständig bestätigt. Mit

Hierzu zwei Beilagen.



iv !

einem Worte — alle die militärischen Vorbereitungen i

scheinen in ein schweres Tempo gekommen zu sein und
- er Zustand des Heeres rückt dem Stadium der Schlag¬
fertigkeit immer näher.

— Es ist nicht ohne Interesse zu sehen , daß die
sonst so deutsch - feindliche „ Nowoje Wremja"
einmal der Wahrheit die Ehre geben und die Ver¬
teidigerin der deutschen Wolga - Colonisten werden muß.
Sie thut dies in einer Correspondenz aus Jekaterin¬
stadt , in welcher nachgewiesen wurde , daß die russischen
Gutsbesitzer allein an dem Rückgang ihrer Güter schuld
und die angebliche Ausnutzung durch deutsche Colonisten
eine Lüge sei . Die Rüsten , heißt es da , lassen ihr
Land im Stich , freuen sich , wenn Deutsche es kaufen,
und bringen alle den Erlös dafür in der Stadt durch.
Die Deutschen dagegen verkauften keinen Fuß breit
von dem Lande , welches sie vor 125 Jahren von der
russischen Regierung erhielten , cultivirten es und kauften
noch mehr zur Vergrößerung ihres Besitzthums hinzu.
Gleich regsam und fleißig seien die Deutschen daselbst
auf industriellem Gebiet ; die dortige Eckert' sche Fabrik
landwirthschaftlicher Maschinen sei berühmt . Nur die
deutschen Handwerker im Wolgagebiet ständen hinter
den russischen zurück. Den Grund hierfür will der

" Autor des interessanten Artikels in seinem nächsten
Briefe auseinandersetzen.

— Nach einer der „ Staatencorr .
" aus Belgrader

Regierungskreisen zugegangenen Meldung ist die
Rückkehr der Königin -Mutter Natalie nach Serbien
eine beschlossene Thatsache , welcher auch die Wieder¬
einsetzung in alle ihre früheren Rechte folgen wird,
wennschon irgend welche bestimmte Entschließungen
über den dafür zu wählenden Zeitpunkt noch ausstehen.

— Dem „ Bureau Reuter " wird aus Sansibar
vom 16 . d . M . gemeldet : „ Die deutschen Kriegs¬
schiffe „ Leipzig "

, „ Carola "
, „ Pfeil " und „ Schwalbe"

sind nach der Küste von Benadier abgegangen , um nach
drei Dampfern des Hauptmanns Wißmann zu forschen,
welche, wie geglaubt wird , untergegangen sind . Das
deutsche Kanonenboot „Möwe " liegt im hiesigen Hasen .

"

Hierzu bemerkt die „ N . Pr . Ztg .
" : Die Wißmann ' schen

Dampfer konnten nach der Zeit ihrer Abreise und nach
ihrer Fahrgeschwindigkeit überhaupt nicht gut früher
dort eintreffen . Den Kriegsschiffen wird durch die
Ankunft der Dampfer der Dienst sehr erleichtert , da
sie bis dahin den Reichscommiffar mit seinen Leuten
nicht nur unterstützen , sondern auch befördern müssen.

— Paris hat am 17 . Juni einmal wieder den
Boulanger Boulanger sein lasten und sich auf dem
großen Preiswettrennen , auf der Weltausstellung und
dem Eiffelthurme durchaus unpolitisch amüsirt . In
Longchamp schätzte man die Menge auf 350,000 , in
der Weltausstellung wurden 204,382 Billets gezählt
und den Riesenthurm erstiegen 30,370 Personen . Das
ist eine stattliche Bilanz des Pariser Sonntagsvergnü¬
gens , zumal wenn man hinzurechnet , daß die Ortschaften
des Weichbildes und die Gärten in der Stadt bei
alledem noch die gewohnte Fülle zeigten . Amüsirt sich
aber der Pariser , so ist er wie andere Menschen : er
will nichts von der Politik hören , die ihm den Spaß
verderben könnte . Die Weltausstellung hatte bis

zum 15 . Juni 4 ^ Millionen zahlende Besucher . In
der ägyptischen Abtheilung erkrankten mehrere Limonaden¬
trinker unter Symptomen der Vergiftung . Darauf
sind alle Limonaden - Buden geschlossen worden.

- Die Königin Victoria von England
befindet sich fortwährend in sehr ernster , fast schwer-
müthiger Stimmung . Nach einer Meldung des Wochen¬
blattes „ Truth " hat die Königin sich in jüngster Zeit
sehr eingehend mit einer Abänderung der Bestimmungen
über das Leichenbegräbniß von Mitgliedern der englischen
Königsfamilie beschäftigt und genaue Festsetzungen hier¬
über getroffen.

und Kegelfrsunds hiesiger Stadt arrangirt wird , sondern
daß jeder Kegeler im Oldenburger Lande , ob einem
Club angshörend , oder nicht , sowohl am Preis - wie am
Concurrenzkegeln theilnehmen kann.

*— Militärisches . Am Mittwoch wurden bei
unserm Infanterie - Regiment wieder auf 8 Wochen
Reservisten eingestellt ; jeder Compagnie wurden durch¬
schnittlich zwei zugstheilt , theils Unterofficiere , theils
Gefreite und Unchargirte . Tags vorher war eine Ab¬
theilung gleichen Characters entlasten , nachdem ver¬
schiedene Beförderungen stattgefunden hatten . Die
jetzige ist in diesem Jahre die dritte , deren Entlastung
kurz vor dem Manöver erfolgt , während die neu ein-
berufenen Mannschaften das Manöver mitmachen müssen.

— Vom Zukunfts -Preiskegeln . Der Mitt-
woch-Kegel- Club im „ Lindenhof " stiftete einen werth¬
vollen Ehrenpreis und verschiedene hiesige Kegel-
Clubs beabsichtigen , diesem Vorgehen folgen zu wollen.
Das Interesse für die Sache ist in der Stadt ebenso
allgemein wie freudig begrüßt worden und oft hört
man die scherzhaften Worte : „ Na töf , da will wi em
«wer neien !" Auch vom Lande her sind bereits ver¬
schiedene Anfragen wegen Theilnahme rc . beim Comitee

eingegangen , weßhalb noch besonders bemerkt werden
soll, daß das Preiskegeln nicht ausschließlich für Clubs

Origiual-ComsMdeilMund Notizen.
*— Die Erbgrotzherzoglichen Herrschaste«

fuhren heute Vormittag mit dem 11 - Uhrzuge von
Rastede nach Berlin.

— Das Comitee des „ Vereines zur Errichtung
eines Waisenhauses für das Herzogthum Oldenburg"
wird am 14 . Juli d . I . in dem Garten und den
Sälen des „ Schützenhofes " zum Besten der guten Sache
ein Sommerfest veranstalten . Nach dem vorläufig
entworfenen Programm wird das Fest sich zu einem
der unterhaltendsten und abwechslungsreichsten gestalten,
welche wir bisher gehabt . Die aus 30 tüchtigen
Musikern bestehende Capelle des Herrn Musikdirigenten
Schmidt wird bis ca . 11 Uhr Abends im Garten con-
certiren ; mit beginnender Dunkelheit wird der Garten
glänzend illuminirt und mit bengalischem Lichte erleuchtet
werden . Für Kinderbelustigungen ist die größte Sorge
getragen , dazu Aufsteigen von Luftballons , Schieß - ,
Schau - und Verkaufs - resp . auch Verloosungsbuden
und Ueberraschungen mannigfacher Art , um Groß und
Klein zu unterhalten . Ein großes Brillantfeuerwerk
wird das Fest , welches in den beiden Tanzsälen fort¬
gesetzt werden soll, im Freien beschließen . Kleine , zu
Gewinnen sich eignende Geschenke werden für die Ver-
loosung von den Comitee - Mitgliedern mit Dank ent¬
gegen genommen . Zu diesem zählen die Herren:
Bargmann , Amtsrichter ; Beek, Fabrikant ; Beilken,
Spediteur ; Biensdorf , Kürschner ; Th . Böhme , Kauf¬
mann ; Aug . Büsing , Brauereibesitzer ; Doodt , Gast-
wirth ; vr . Glück, Landrabbiner ; Ed . Kleine , Kaufmann;
Müller , Handschuhmacher ; Otto , Hofkoch a . D . ; Ovis,
Oeconom ; L . Scheck, Handschuhmacher ; G . Siefken,
Handlungsgehilfe ; Töbelmann , Bauqewerkmstr . ; Aug.
Millers , Geschäftsführer des landw . Consumvereins.

* — Die niedrige Temperatur der letzten Nächte
soll dem Buchweizen und den Kartoffeln an verschiedenen
Stellen geschadet haben , so in Friedrichsfehn und weiter
in ' s Moor hinein.

— Der Hundeproceß zwischen dem Restaurateur
A . Meyn und dem Kaufmann Reusen ist am Montag
endlich erledigt worden . Herr Rensen hatte bekanntlich
gegen das Erkenntniß des Großherzoglichen Amts¬
gerichts , welches ihn zur Zurückzahlung des Kaufschillings
von 50 Mk . verurtheilte , Recurs ergriffen . Das Groß¬
herzogliche Landgericht hob nun am letzten Montag
das Erkenntniß des Amtsgerichts auf , und unter Hin¬
weis , daß der Hund nicht bissig sei, verurtheilte es
Herrn Meyn zur Annahme des Hundes und zur Tragung
sämmtlicher Kosten aus dem sich etwas sehr in die
Länge gezogenen Prozesse . — So endet die Geschichte
von diesem Bösewichte von Hund.

Delmenhorst . Die dieser Tage im Stühe ab¬
gehaltene Reiherjagd , welcher auch verschiedene hiesige
Herren beiwohnten , war sehr ergiebig , nur müßte diesen
der Fischzucht schädlichen Vögeln weit ernstlicher nach¬
gestellt werden.

Vechta , 20 . Juni . Vom besten Wetter begleitet
war heute die Procession zur Feier des Fronleichnam¬
festes . Die Straßen und Häuser waren mit Fahnen,
Blumen - und Laubgewinden , blühenden Kubelgewächsen,
Emblemen , Bildern u . dgl . auf ' s Beste geputzt , die
Wege mit grünem Reisig bestreut , und die Stations-
Altäre sinnreich und prächtig geschmückt. Die Be¬
theiligung an der Procession war recht groß , nament¬
lich seitens des weiblichen Geschlechts . Der Haupt¬
gottesdienst war in der Klosterkirche , deren Inneres
prachtvoll hergerichtet und erleuchtet war.

— Wie es heißt , ist die vacante Stelle eines
Copiisten und Registraturbeamten beim bischöflichen
Officialat und Obsrschulcollegium dem Strafanstalts-
Aufseher Landwehr übertragen . Die Stelle des Buch¬
halters bei der Fabrik der Strafanstalten ist mit einem
Ansangsgehalt von 1200 ^ zur Besetzung auf den
1 . Juli d . I . ausgeschrieben.

— Die Correetion der Unterweser schreitet
jetzt rüstig weiter . Unzählige Ladungen Buschwerk
lagern hier und in Elsfleth . Zwischen Nordenham
und Vegesack sind zur Zeit mehr als ein Dutzend
Dampfbagger in voller Thätigkeit , welche täglich eine
große Anzahl Cubikmeter Erde an die Oberfläche be¬
fördern . Das Arbeiterpersonal beträgt annähernd
1000 Mann . (Gem .)

Oldenburg , 17. Juni . Ein seltsames Jubiläum
feierte vorgestern der Former Bleser Hierselbst; er war
an diesem Tage 25 Jahre in der Eisengießerei Koch
und Franksen beschäftigt . (W . T .)

— Bei seinem Besuche in Oldenburg besuchte der
Kaiser bekanntlich auch den preußischen Gesandten,
den Grafen Eulenberg , der eine stattliche Schaar
munterer Knaben besitzt. Der Kaiser wünschte die
Jungen zu sehen und so wurden sie denn ins Zimmer
bestellt . Der Kaiser unterhielt sich kinderfreundlich mit
den Kleinen , als ihn ein kleiner Knirps , der ihn schon
einige Zeit nachdenklich betrachtet hatte , plötzlich fragte:

„ Aber , Onkel Kaiser , wo hast Du denn

nser , „ die setze
nachmittag auf ! " ich nur zu Hause am de.

Quakeubrück . Am Dienstag NackmO^
in der Nähe von Brokhage i . O . der Tischler̂ ^
Frißnepper aus Gratz von einem hiesiaen
auf einem Steinhaufen liegend , mit Blut M
aufgefunden . Derselbe war von seinem Reises
einem Hausknecht Namens Friedrich Wernb od
aus Biebrich in der Nähe von Cloppenburg mit >
Stock geschlagen ; ferner wurden ihm von
drei Messerstiche beigebracht und sodann sein? '"
geraubt . Frißnepper wurde in ' s hiesige Krankt
gebracht . Hoffentlich gelingt es, des Räubers

"
^

zu werden .
*

* * ^
— Als eine Seltenheit verdient erwäbm

werden , daß eine Kuh des Egge Neebuhr zu Z,
kamperfehn i . Ostsr . vor einigen Tagen ein Kalb
worfen , welches das enorme Gewicht von ILO M^
h- « °

. . . <« . . »,

Zu Fotz durch
"

Europa . z»,j
Schotten , Donald Cameron von Glasgow und A N«
mann von Newcastle -du - Tyne , trafen nach zwölfe!
licher Abwesenheit von der Heimath dieser Tm
London ein , nachdem sie den ganzen eur« L
Continent zu Fuß durchwandert hatten . Aus«
mit einem Tornister und einem tüchtigen Sich
ihr Weg von Calais über Dieppe , Havre, - Brest , NW
Bordeaux , Oporto , Lissabon , Madrid , Barcelona,
Venedig , Triest , Krakau , Moskau , Petersburg, Lj
Norwegen und Schweden , Kopenhagen , HaM
Amsterdam , Antwerpen , Ostende Zurück nach CM

'
-s- *

Newyork , 17 . Juni . Ein von RegenMtz
gleiteter fürchterlicher Wirbelsturm hatinM
ernste Ueberschwemmungen verursacht . Uniont » ,»
Ort von 600 Einwohnern , wurde weggeschwM,
Die Einwohner scheinen indeß rechtzeitig gewarnt imia
zu sein , in Folge dessen der Lebensverlust kiiich
deutender ist . Soviel man weiß , sind 6 Persom er¬
trunken und es wird gefürchtet , daß in der Nchk-
schuft der Verlust an Menschenleben größer ist , ck
in Folge der Zerstörung der Telegraphendchts liege«
bis jetzt wenig Nachrichten über die Catastroch R.
In verschiedenen Theilen des Staates wurde grchr
Eigenthumsschaden angerichtet.

Allerlei Kurzweil.
— Ein sicherer Erinner .ungswecker . Mei»

ebenso eigenartigen als bequemen und mWchmEe-
dächtnißhelfer läßt die „ Deutsche VerkehrsMng" ü»
Referendar erzählen : Wenn ich etwas besondeMW,
an dessen Erledigung mir viel liegt , m nW
Morgen zu besorgen habe , so nehme ich eineDM,
schreibe etwas auf mein Vorhaben Bezügliches«f die¬
selbe, adressire sie an mich und werfe sie in den »O"
Briefkasten . Am folgenden Morgen bringt W«
Briefträger die Postkarte mit der ersten BesteN "-

Haus und ich werde dadurch auf die einfaW,^
sicherste Weise an die Erledigung der AngelegeOtt v

innert , krodatmra sst!
— Richtige Auskunft . Beamter im A«* -

büreau : „ Sie wollen also für die Folge IhrenW'
sitz in unserer Stadt nehmen ? Welches GeKM
treiben Sie ? " — Fremder : „ Ich lebe von derW
in den Mund .

" — Beamter : „ Machen Sie keine MW
Witze . Ihr Gewerbe will ich wissen.

" — Fremder: ,»

ja wohl , ich bin Zahnarzt .
"

.— Ein Hieb . Lehmann geht mit seiner M
Gattin in den Zoologischen Garten . Als sie vorn

Giraffen stehen bleiben , beugt sich eins der TM«
das Gitter . „Olle , geh' zurück !" warnt der Mw

Ehemann , „ die Giraffe is so dämlich , dat se Dl

jenießbar hält ! "
— Verrat hen. Feldwebel : „ Wissen Sie

nicht , daß Sie eine halbe Stunde nach dem anstE"
den Dienst mit Trinken warten sollen, bis Sie adg» s
sind — he ?" — Soldat : „ Herr Feldwebel ich

habe garnicht geschwitzt. " — Feldwebel : » Scher

gut — dreimal Nachexercieren wegen Bummem
Dienst .

"
— Zu große Gedächtnißprobe . ,,Nnn,v^

lein Julie , immer noch ledig , haben Sie dem

Bräutigam von damals nicht geheirathet ?" '

meinen Sie ? "
— Großartig. Professor : „ Was s jj

für ein eigenthümlich knurrendes Geräusch, ^
schon die ganze Stunde höre ?" Secundaner : » -i
schuldigen Sie , Herr Professor , mein Bart vri°i

Bahn .
" zdü

— Stolz. Gauner (zu einem^kurzlich ^ x
Zuchthaus entlassenen Collegen ) : „ Na Lude, -

^
entlassen ? " Lude (stolz) : „ Ick entlassen?
läufig zur Disposition gestellt .

"
— Ein Entschuldigungszettel:

An dem Lehrerfräulein ! M
Meine Tochter hat gestern die Schule v

müssen . Meine Frau hat was Kleines gerr ^ -

ich bitte Ihnen vielmals um Entschuldigung-



altdeutsche Gewerbe- und Zndustrie-
in Bremen

1890.
>>E unterm12 . April d. I . an die Gewerbe-

Industriellen im Großherzogthum Olden-
i '" Äassener Aufruf zur Betheiligung an der nord-
^ 2en Gewerbe und Industrie-Ausstellung im
" roarke bei Bremen ist als Termin, bis zu welchem
E'Loiliaunq an der Ausstellung und der annähernde

>a der Betheiligung bei der Unterzeichneten Ab-
,g anzumelden sei, der 1 . Juli d . I . fest-

«a? ?m ihr inzwischen zugegangenen Mittheilungen
die Unterzeichnete Abtheilung annehmen zu

daß eine Erstreckung dieses Termins allseitig
".«sät ist Die Unterzeichnete Abtheilung macht

Ir bekannt, daß sie, unter Aufhebung des auf den
i -M d I bestimmten Anmeldetermines, demnächst
nderweitigen Termin festsetzen und zur öffentlichen

- .«mM bringen wird.
Die Ausführungs- Commission

der nordwestdeutschen Gewerbe - u. Industrie-Ausstellung
von 1890 in Bremen , Abtheilung Oldenburg.

»vonButtel , Ober - Regierungs- Rath , Vorsitzender.

. Oldenburg, 21 . Juni.
IßMk- und Leih-Baak.

CourSberichtder Oldrnbnrgischeu
gekauft verkauft

PCt.
M Deutsche Reichsanleihs . . . . . 107,70

Izi/,M > do. do . . 103,80
IS '/,Mt. Oldenburg . Consols . 103
' /Stücke L 100^4 im Verkauf Vi PCt. höher .)

°N . Oldenburg. Communal-Anleihen . .
Mt. do . do . . .

Stücke von 100 ^L.)
. /,Mt . Oldenburg . Communal- Anleihen .
z(,Mt. Oldenburg . Bodencredit- Pfandbriese

Mdbar.)
S'/zMt. Flensburger Kreis -Anleihe . . .

Landschaftliche Central - Pfandbriefe
Mt Oldenb. Prämien -Anleihe . . . .
geht in PCt. notirt)

Mt. Eutin -Lübecker Prior. -Obligationen .
S'/, Mt . Hamburger Rente.
WA HamburgerStaats -Anleihe von 1887
S'/,Mt . Bremer do . von 1887

und 1883 . .
Mt. Baden- Badener Stadt- Anleihe . . .
Mi. Preußische consolidirte Anleihe . .
'/,Mt - do . do . do . . . .
Mt. Italienische Rente.
IStücke von 20,000 frc . und darüber .)

Mt. Italienische Rente . 96,30
IStücke von 4000, 1000 und 500 frc.)

IM . Römische Stadt -Anleihe II .—VI . Serie
' 4M . Cardin . Eisenbahn-Priorit. II . Serie,

gMntirt.
SM Italienische Eisenbahn - Prioritäten,

III. und IV . S ., garantirt.
lMLLe von 500 Lire im Verkauf V» PEt.
höher .)

3 '/- PCt. Schwedische Staats - Anleihe von 1886
ZV- PCt. Schwedische Hypotheken-Pfandbriefe
4 PCt . Pfandbr . d. Braunschw . -Hannov . Hypo¬

thekenbank . 102,20
4 PCt. Pfandbr . d. Preuß.Boden- Credit -Actien-

Bank . 102,50
M. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth. -- u.
Wechselbank . . . . 102,10
PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank 99,15^

Borussia-Prioritäten . . . . . 100
' Dickefelder Prioritäten.

« /- /o Warps - Spinnerei - Prioritäten, rück¬
zahlbar 105 . . . . . . . . . .

Glashütten-Priorität., rückzahlbar 102
. .
"burgische Landesbank-Actien . . . .

M PCt. Einzahlung und 5 PCt. Zins vom
31. December 1888 .)

I .
"b.-Portug. Dampfsch .-Rhed.-Actien .

«ms vom 1. Janr . 1889.)
Glashü^en -Actien. . . . .

stms vom 1 . Januar 1889.)
Psspmnerei - Stamm - Actien, Stücke

Franco Zins) .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ML

London „ für 1 L . „ „
New-York „ für ' Doll.

103
103.25

100.25
102,75

100,25
101,60
133,60
103
103.20
102,30
102
93,45

105.20
96,20

92.60

89,50
59.60

101,10
97,15

PCt.
108,25
104,35
104

104

101,25
103,75

101,25
102,15
134,40

103.75
102.75

102,55
94

105.75
96,75
97

103,50
100,25
144,75

101,65
97,70

102,75

99,90

101,25

136 —

— 125,50

An der
"

8^ uknoten M 10 Gulden „ „
Oldenb-

"
. ? st." Börse notirtengestern:

168,80
20,395

4,16
16,35

169,60
20.495

4,21

Mische Spar- und Leih - Bank-Äctien

180.25
'^

'^" ^'^ ^^
13025

'̂
G

^ ^̂ "bütten -Actien (Augustfehn)
^

^ er Ku ^ rsicherungs - Gesellschafts - ActienCa Stuck 1040 ^ .
"B.

^ Discont der Deutschen Rcichsbank 3 pCt.

rocarrrpr,
« vom 19 . Juni
Zutter , Waage .
Butter , Markthalle
Rindfleisch . . .
Schweinefleisch

Nomen.
geräuchert

Amken, frisch .
M . .

^urst, geräuchert
Ntttwurst, frisch

^

Kartoffeln ö, Liter (neue) . . . — 15
Wurzeln , 4 Bund . — 10
Zwiebeln , pr . Liter . — 20
Scharlotten , 4 Bund . . . . — 10
Blumenkohl, Kopf . — 50
Spitzkohl, Kopf . — 30
Salat , 4 Köpfe . — 10
Erdbeeren , Vs KZ . — 50
Bickbeeren, Liter . — 25
Tors, 20 LI. 5 —
Ferkel, 6 Wochen alt . . . . 10 —

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

Barometer
^Pariser Lufttemperatur

« Rä. Lin. Monat. höchste. niedrigste.

19 . Juni 7U . Nm.- j-14,7764,228. 2,819 .Juni -j-18,4
f - s- 9,4

20. „ 8 „ Vm.-j-16,3763,828. 2,6so. „ -f-19.520. „ 7 „ Nm.-j- 14,6676,328. 2,6 ^ 9,9
21 . „ 8 „ Vm.- j-16,8764,623. 3 si . „

Kirchennachricht.
Am Sonntag, den 23 . Juni:

1 . Kirche (8Vs Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Kirche ( 10Vs Uhr) : Hilfsprediger Wilkens.

Garnifonkirche.
Am Sonntag, den 23 . Juni:

Gottesdienst ( 10 Uhr) : Divisionspfarrer Goens.

Kampfgenossen -Verein ;u Aldenburg.
Offizielle Bekanntmachungdes Vorstandes.

Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden
Ministerial- Expedient a . D . Ernst Schmidt ver¬
sammeln sich die Vereinsmitglieder am Sonnabend,
den 22 . Juni , Morgens 8Va Uhr, beim Sterbehause,
1 . Dobbenstraße Nr. 7.

Anzeigen.

Die zumNeubau des Wohnhanses des Bau¬
mannsBruno Willers zu Schohusen erforder¬
lichenMaurerarbeiten sollen amSonntag , den
SS . Juni d. I ., Nachm . 4 Uhr, in des Unterzeich¬
neten Wohnung mindestfordernd vergeben werden.

Annehmelustige ladet ein_ I » F . Harms.

Frucht- mld Gras-Verkanf
in Astrup.

Der HausmannFriedrich Meiners in Astrup
läßt am

Sonnabend, den 13 . Juli ü . I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

30 Tergetvevk Grus und
TO Scheffel Saat Roggen

und Hofer
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kaufliebhaber einladet I . F . Harms.

Frucht - Verkauf
in

Hatten.
Als Bevollmächtigter des Erdwin Albers in

Amerika , werde ich dessenRoggen in Hatten,
60 bis 7 « Scheffelsaat , am

Freitag , den 12 . Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kanfliebhaber lade mit dem Bemerken freundlichst

ein, sich rechtzeitig beim Kreuzacker zu versammeln.
I . F . Harms.

Verheuerung.
Ofen . Unterzeichneter beabsichtigt am Sonn-
nd , den 6 . Juli , Nachm . > Uhr:

10 Tagewerk Wiesenland,
„ Siedenstroot " belegen, an Ort und Stelle pfand-
e zu verheuern. _ G . Köster.
Ohrwege . Der Hausmann Gerh . Deetjen
Ohrwege läßt am ^ ^

Dicnstsg, den 2 . Juli,
Nachmittags 2 Uhr ans .,

20 Tagewerk Gros , bestes
Kuhheu liefernd,

Mich meistbietend verkaufen . , ,
Versammlung in Brünnen Wrrthshause zu
rnwge . W . Geiler , Auct.

Gras-Verkauf.
Zwischenahn . Der HausmannJohann Hede-

man « zu Helle läßt am

Mittwoch , den 26 . Juni d ., I .,
Nachm . 6 Uhr,

pIZ» . TO Tagewerk Gras,
Kuh- und Pserdeheu,

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln .sich in Verkäufers Wohnung.

_ _ G . Hohorst.

Oeffentlicher Verkauf
zu

Dsternbirrg.
Der HandelsmannI . D . Hollje ausJeddeloh

läßt am
Sonnabend, den 29 . Juni d . I .,

Nachm . 3 Uhr ans.,
in und beim Hause des Gastwirths I . Paradies zu
Osternburg:

SO bis TO große und kleine
Schweine und

ca . » OO Pfd . trockenen ammer-
ländischen Speck

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen . D . Wachtendorf.

Grasverkauf bei Rastede.
Rastede . Das gut besetzte Mähgras m

der sog. Bultenswische im Rasteder Göhl wird am
Donnerstag, den 4. Juli d. I .,

Nachm . 4 Uhr ans ..
in den bisherigen Abtheilungen öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkauft , wozu einladet

C . Hagendorff , Auctionator.

Immobilverpachtung.
Zlvischenahn . Der Hausmann D . Oeltjen zu

Halfstede beabsichtigt seine von der Ww . Siefkett ge¬
kaufte, zu Aschhauserfeldbelegene

Stelle,
bestehend aus Wohnhausund 18 kn , 46 ar , 35 im
Ländereien mit - Antritt bezügl . der Ländereien nach
beschaffter diesjähriger Ernte und der Gebäude 1 . Mai
1890 im Ganzen oder getheilt auf ein oder mehrere
Jahre zu verpachten und wollen sich Reflectanten
baldigst an Oeltjen oder mich wenden.

B . D . Oltmanns.

Immobil - Verkauf.
Zwischenahn. Am

Sonnabend, den 30 . Juli d. I . ,
Vormittags 11 Uhr,

gelangt die Stelle des KötersGerd Krüger zu
Ekern , bestehend aus Wohnhaus nebst Scheune
und Schweinekofen , ca. 60 Scheff . S . Garten - und
Bauländereien , 8 Tagewerk Wiesenland und einem
ca . 3 Juck großen Moorkamp , mit Antritt zum Herbst
d . I . bezw. Mai k . I . — im Ganzen oder stückweise —
imAmtsgerichtslocalezuWesterstede zum öffentlichen
Verkaufsaufsatze.

Die Verkaufsbedingungen sind beim Unterzeichneten
einzusehen, , der auch jede weitere Auskunft unentgeld-
lich ertheilt . G . Hohorst.

»ItostS UNtl

Iiüdvvk in ^ Ilov»
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter

10 Pfd.) gute neue
Bettfedern für 6V Pfg . das Pfund,
vorzüglich gute Sorte Mk. I 25 ,

"Mg
prima Halbdaunen nur Mk. 1 .60 , reiner
Flaum nur Mk . » .SO u . Mk. 3 . Bei Abnahme
von 50 Pfd . 5°/, Rabatt. Umtausch gestattet.

Prima Jnlettstoff zu einem großen Bett
(Decke , Unterbett , Kiffen u. Pfühl)

H zusammen für nur 14 Mark.

Rasen - Mähmaschinen.
Gartenmöbel.

Gartengeräthe.
äl. li» Koz/oräb aod, mM . D-mm2.



Großes Lager
Herren-Garderove. 1

Complete Herren-Anzüge
aus Kammgarn und Buckskin - Stoffen

Eleganter Schnitt . Sauber gearbeitet.
10 . 12. 16 . 20 . 24. 30

Herren - Sommerpaletots,
mit und ohne Sammetkragen.

11 , 12 , 14 , 18 , 20, 25

Herren- LueksLm - Koppen.
Neueste Muster.

7, 8 , 9 , 10 , 12

Heveen - Buckskinhoseir.
Moderne Stoffe. Eleganter Schnitt.

3 .50, 4 . 50, 6, 7, 8

lllikiMk,
Partiewaaren-Geschast)

Iisiigeslr. 55.

in prachtvollen Mustern.
^

2 . 50, 3 . 50, 4, 5 , 6 , 8
Herren - Sommer Joppe »'

1 50 L) .
H erren - Was chh osen

1 ^ 50 L,.
Knaben - Waschanznge

1 50
Arbeiter - Lösen

in Englisch Leder , Dichtgut und Drei!
1 , 2 , 3, 4, 5, 6

Maler - Kitteln Stück 2

Unfall-Anzüge für Arbeiter,
Ganzer Anzug 4 Mk.

Frucht - Verkauf
m Lethe.

Der PächterWilhelm Bakenhus , früher zu
Lethe , läßt am

Donnerstag, Len 4. Juli L. I .,
Nachm . 3 Uhr,

auf Lethe seine sämmtlichenFrüchte , (sehr guten
Roggen und Hafer, öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in Ahlhorn beim
Posthause oder bei den zu verkaufenden Früchten ver¬
sammeln, wozu einladet J . F. Har ms.

Gras -Verkauf
ZUHöven.

Frau WittweRosenbohm zu Höven läßt am
Freitag , den » Juli d. I .,

Nachmittags 3 Uhr anfangend,
25 bis 30 Tagewerk recht
starkes Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein_ I . F . Harms.

Frucht- und Gras-Verkauf
in Hatten.

Frau WittweCatharine Schütte in Hatten
läßt am

Sonnabend, den 6 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ans. .

3 « bis Lv Scheffelsaat Roggen und
Hafer aus dem Halm,

6 Scheffels. Kleedreschen, beim Hause,
sowie das Gras auf demWüstingplacken in ver¬
schiedenen Abtheilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich um 2 Uhr bei Ww. Schütte 's
Hause und um 6 Uhr in Hatterwüsting bei Wwe.
Schütte 's Placken. I . F . Harms.

Bessentl. Grasverkauf
in

Hatterwüsting.
Der Baumann Arend Oesting und Wittwe

Schwarting in Sandhatten u . BrinksitzerHeinr.
Schröder in Hatterwüsting lassen am

Dienstag, Len 9. Juli d. I .,
Nachm . 3 Uhr,

auf ihren beiSchröders Hause belegenenWiesen,
ca. 40 Tagewerk recht üppiges Gras.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer wollen sich rechtzeitig beiSchröders Hause

in Hatterwüsting versammeln, hierzu ladet ein
_ _ I . F . Harms.

Jmmobil -Verkaus.
Bürgeresch , in der Nähe der Bürgereschstraße.

MeinHans, 1676 neu und massiv erbaut, zu zwei
Familienwohnungen eingerichtet , mit schönem Garten,
will ich wegzugshalber billig verkaufen.

H . Janßen.

3 « « . « « « , 2V « , « « « , 15 « ,« « « , 1 « « ,« « « , « « ,« « « , 3mal 5 « , « « V , 4mal 40, «««
3 « ,V« V , 25, « « « , 4mal 2 « ,« « « , 23mal 15, « « « , 4mal I « ,« « « , 83mal 5 ««0 , W»
3V« « , S85mal 1 « « « re. re. sind, über 5 Elasten vertheilt, deren erste am 8 . Juli stattsindet i,
Königl . Sachs . 116 . Landes -Lotterie zu gewinnen.

Vollloose , für alle Classen giltig, zum Preise von ^ 210.— pro Vi , sowie Classeulo^
Preise von ^ 42 .— pro Vi und Classe, die getheilten, nämlichVs, V» , Vio überall nachVerhältnis «!!
^ 1 .— für Fraucaturen und Listen , zu beziehen durch

Äiv LtöiÜKl . Ovllveti « » vvir
IV I I i 1i» I,viprjx

Cervelatwurst und Ploikwurst,
sehr haltbar und schön, empf . W . Stolle.

Rahmkäse L V- ^ oo, 80,100 ^ W. Stolle.
Stör, Granat, Sardellen, Matjes¬

heringe , neuer Caviar von Stör em¬
pfiehlt_

in hübscherRattenfänger (Pinscher ) , 6 Monate
alt, Rüde, zum Verkauf in Rastede , Bahuhofstr.

H . Frisius.
E

Auf einer GeschäftsreisekaufteichwiederI
ca. 3« « « Stück

lHerren-Shlipse » Cravatten!
in den neuesten Dessinsund allen Fayons,

welche, solangeder Vorrats» reicht , für die Hälfte
des reellen Werthes empfehle . I

I (Bitte die Preise im Schaukasten zu beachten .)
Bei größerer Abnahme bedeutende Preis- ,

lermäßigung.
LangestratzelIiomsllMsvkilä, 38.

Störfleisch , ger Aal , Caviar,
» l llirilv , Kronenhummer , neue fetteMatjes¬
heringe » L Stück 15 H, marin . Heringe , ü Stück
10 empfiehlt D . G . Lampe.

Lvdter Loonekamp,
-4r «nL»11gnv empfiehlt

_ D . G . Lampe.

Emmenthaler Käse,
Qualität hochfein , empfiehlt D . G . Lampe.

VolksfchinMdenburg.
Zum Besten der allgemeinen Krankencasse wird

am 23 . und 24 . Juni d. I . auf dem „Olden¬
burger Schützenhofe " ein Volksfest stattfinden.

Ueber das Fest selbst besagen die Programme das
Näljövö.

Der Zutritt zu dem Festplatze ist
srei » Einlaßkarten zum Concertgarten werden vor
dem Feste, vom 9 . Juni an, L 30 H zum Verkauf
bereit gehalten; an der Lasse tritt ein Eintrittsgeld
von 40 H ein.

NichtchargirteMilitairpersonen (mit Ausnahme der
Einjährig- Freiwilligen) zahlen an der Caffe nur 10
Eintrittsgeld.

Vorstand der allgemeinen Krankencasse.

groß, süß und saftreich , empf . D. G . LaW.

Leihhaus von ll.
Da ich mit dem1 . Juli d . I . mein PfpMi

geschäft nebst Hans an Herrn Lübbe«
müssensämmtlichePfänder bis Ende-ich
eingelöst , oder bis dahin jedenfalls »eLgn
werden , widrigenfalls dieselben am 1 IM mM
sind, und sofort zum Verkauf komme«.

Oldenburg , Juni 20 . Ich errichteteMmm
Handlung mit Kurzwaaren, lUnrnelwvlle «'
Kl» irckxe8x « » i»«» viiL Crri i» noch ein

SteljellveemiffeluH
biireau iür MäoW

und bitte die geehrten Herrschaften und Mädchens»
lichst, mich mit ihren Aufträqen beehren zu UM

« . HsvdtMV.
Lindenall ee^ ^

Ikiiekiiiriilt « »
von ülöenburg , llrsunsvtiweig , llannovee u»^
nnckeren ckentsedon Lloinstaaten, soveie Zuvreta
mit eingeärnoüter Uarüo üaukt ru kodeu

_ 8t «vlr , lllerli» ,^LnZel^
M.

Hankhausen . Habe das Mähgras
Schulplackenim Göhl zu verkaufen. , ,

Lehrer Die M ?5.
Zu verkaufen : Dünger.

Osternburg . Zu verkaufen. Ein" ,
Gras auf Koops Stelle zu TweeMe .

^ ^
Osterburg . Zuverk. 3 StückeRöggZW

manns Land im OsternburgerMoor . A
Osternburg . Zu vermiethen im v°

Gebr . Schwiegershausen zu DE ^
Wohnun g.

Elmendorf. Zu verheuern em neu zu ^
IH alriiliar »« auf dem PlackenRiede
moor. Gutes Ackerland kann nach BeUeoe ^
18 Scheffel -Saat , sowie 22 Scheffel -Saat N«

beigegeben werden . Antritt Mai 1690.
Näheres ist zu erfahren bn.
Osternburg .

"
Zttbelegen^ E-^ ld-

auch früher , 5« ,««« Mark AM
Ganzen oder getheilt. _ — —

erkoren auf dem Wege Dlbenv
sv paff nach Rastede eine W a - Eü
Abzugeben gegen gute Belohnung beu -v
dorf, Oeltjen , Rorbeck . Indorf, Rastede.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in
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1 . Beilage

für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 22 . Juni 1889.

Nöthen.
« erlin . Bezüglich der Belegung von Plätzen
Sisenbahncoupees ist eine Entscheidung be-

'^ « Merth welche die Eisenbahndirection Bromberg
. -iniaerHeit aus Grund des Eisenbahn - Reglements

in einembesondern Falle getroffen hat . Bei dem
- ,« iM der Fahrt genügt das bloße Belegen mit Gepäck-
I nicht , um dem Reisenden den Platz zu sichern,
sondernjeder später Erscheinende hat das Recht , die
Keväckstücke weiter zu schieben und den Platz einzu-
nekinen. Wenn man aber während der Reise auf
einer Zwischenstation für kurze Zeit seinen Platz ver¬
lädt st muß das Anrecht auf denselben — falls man
ihn mitSachen belegt hat — respectirt werden.
Unterläßt man aber die Belegung in einem solchen
Falle, so verliert man das Anrecht auf den Platz.

*
-j-

*

— Tod durch eine Umarmung . Der Refe¬
rendar v . B . kam letzte Weihnachten nach Berlin, um
seine junge hübsche Braut, Fräulein M ., zu besuchen.
Dieselbe war gerade damit beschäftigt , Stücke der Aus-
siattungsiväsche zu besticken . Sie merkte nicht , daß ihr
Bräutigam ins Zimmer getreten war und auf den
wchen Teppichen heranschlich , um sie zu überraschen.
Plötzlich schlangen sich zwei Arme um die Ahnungs¬
lose. Sie wollte schreien , doch die Lippen des Ge¬
liebten drangen so ungestüm auf sie ein , daß es ihr
unmöglich war, und als Jener sein Bräutchen los ließ,
bemerkte er, daß ihr die Sinne schwanden . Rasch
schickte man nach ärztlicher Hilfe. Eine Nadel, welche
das Mädchen am Bruststück der Schürze befestigt hatte,
war ihm bei der stürmischen Umarmung in die Brust ein¬
armigen . Die Verletzung war klein , jedoch tief und,
wir sich leider zu bald zeigte, höchst gefährlich . Trotz
der Hilfe der angesehensten Aerzte Deutschlands, trotz¬
dem man die Patientin nach Baden - Baden schickte,
wurde die Umarmung ihr Tod und jenes Hemd , welches
sie damals bearbeitete, ihr Todtenhemd. Am letzten
Donnerstag ist die Unglückliche, nachdem ihr die Brust
ampntirt worden war, gestorben . Der Bräutigam wird
seit der Todesstunde vermißt, und es ist mit ziemlicher
Sicherheit anzunehmen, daß derselbe , da er bereits
seit einiger Zeit tiefsinnig gewesen , sich ein Leid zu-
gesngt hat.

— Die von der Kaiserin für ihre Schwester,
die Prinzessin Luise von Schleswig - Holstein, bei der
Spitzenmanufactur von Bernhard Metzner in Hirsch¬
bergbestellten Spitzen bestehen aus einem Braut-
lchleier 3 m lang und 1 Vs in breit, 6 in Volant,
30 am breit, und aus Spitzen zur Verzierung eines
Prachtkleides . Dieselben sind nunmehr vollendet . Das
dem Ganzen zu Grunde liegende Muster ist überaus

/innig erdacht . Aus einer Umrahmung von
strengstilisirten Blüthen und Arabesken erhebt sich ein
vaienartiger Aufbau, welcher durch einen Kranz zu-
lammengehaltenwird ; zu beiden Seiten liegen blumen-
ipendende Füllhörner, auf welche sich Kornähren her-
mederneigen . Anmuthige Gewinde vermitteln den
uebergang von der Umrahmung zum Hauptmuster des

"
m

^iers, welcher aus stilisirten Myrthenzweigen
b besteht, zwischen denen kleine Sträuße
02 Kornähren und Rosenknospen eingestreut liegen,

ganze Muster macht in seiner anmuthigen Linien-
einen überaus harmonischen und ruhigen Ein-

a . Me blendenden Wirkungen sind vermieden, nur
s^,,/Mchen, verständlichen Formen ist ein Werk ge-
dp » ^ welches dem Meister und auch den ausführen-
iü oEenhänden zur Ehre gereicht . Der Schleier
Ari,/. .̂

0 einzelnen Theilen zusammengesetzt . Jede
un kann nur ein etwa handgroßes Stück , zu

li» a Herstellung aber immerhin 8—12 Tage erforder¬
lich §

"weiten, und alle diese Theile werden schließ-
eiaim^ der Zeichnung zu einem Ganzen ver-
irn Ps r

r zu den Spitzen verwandte Zwim wechselt
SL . ^ 50 —800 Mk . für das Zollpfund. Der
gempiL? ^?gt etwa450 Gramm ; er ist nicht künstlich
lvndem

bei belgischen Spitzen geschieht,
laub^ fernen Theilen von der Hand weg so
^ sche und

*
Ble ch

^ fert, käme er eben von der

vi? dem Reiche.
ier rnCrefeld vernichtete 2956 Liter Wein,n einer Weinpantschereian der Mosel nach

waren. — In Wurzen ist ein" tes Mädchen an Jmpfvergiftung gestorben.
!uchtb7ren S^ ^ ? ».^ sung kerngesund . Unter

— In Straubing stand ein Mann,
Hiniickt in 5"* sechs Orden und Denkmünzen ge-
^ das die goldene Tapferkeitsmedaille

1 rne Kreuz , der , obwohl selbst schwer ver¬

wundet, seinen blessirten Hauptmann unter Lebens¬
gefahr aus dem Schlachtgetümmel getragen hat, wegen
Meineides vor den Geschworenen . Der 46jährige
Bauer Jos. Hortinger von Wimpasing hatte sich in
einer Verhandlung wegen einer gewöhnlichen Bauern¬
rauferei durch vorheriges Zureden, durch eigene Denk¬
faulheit und durch Leichtsinn Hinreißen lassen , einen
Meineid zu schwören . Er war unumwunden geständig.
Der Gerichtshof erkannte auf das geringste Strafmaß,
nämlich 1 Jahr- Zuchthaus, 3 Jahre Ehrenverlust,
dauernde Eidesunfähigkeit. — Aus dem Erzgebirge,
17 . Juni . Auf dem höchsten Kamme des Gebirges in
der Umgebung des Städtchens Scheibenberg richtete
eine starke Windhose Verwüstungen an . Alte Bäume
wurden entwurzelt und Häuser beschädigt . Ein mit
vier Pferden bespannter Ackerwagen wurde sammt dem
Kutscher in die Luft gehoben , fortgetragen und zer¬
schellt. — Hamburg, 17 . Juni . Der Schuhmacher
Bankine , welcher unter dem Verdacht , den scheußlichen
Knabenmord in Horn vollbracht zu haben , seit einiger
Zeit in Untersuchungshaft gehalten wird , hat sich neuer¬
dings dermaßen in Widersprüche verwickelt , daß er für
schuldig erachtet werden darf . — Die tropische Hitze
des Monats Mai hat zahlreiche Thieropser in Berlin
gefordert. Rund 112 Pferde wurden auf den Straßen
vom Hitzschlage befallen. Von denselben verendeten
23 sofort, während die anderen 89 nach der König ! ,
thierärztlichen Hochschule, resp . nach den Stallungen
ihrer Besitzer mittels des Thierkrankenwagens geschafft
wurden. Die Hälfte derselben erlag schließlich doch
noch den Folgen des Hitzschlages . Auch die Hunde
haben ein Kontingent von 29 Todten gestellt, welche
auf offener Straße infolge der Hitze verendeten. —
Wenn man Pech haben soll! Am Freitag sollte
bei einer Wittwe in Frankfurt a . M., die zur Zahlung
von 5000 Mk. verurtheilt worden war , die Pfändung
vorgenommen werden. Die Frau erklärte, außer den
wenigen in der Wohnung befindlichen Möbeln nichts
zu besitzen, und thatsächlich wurde nichts Anderes ge¬
funden. Beim Weggehen bekam der Gerichtsvollzieher
plötzlich einen Hustenanfall; er schaute sich nach einem
Spucknaps um und gewahrte einen solchen unter dem
Ofen . Bei dem Versuche , ihn mit dem Fuße hervor¬
zuziehen , kippte der Napf um und entleerte seinen In¬
halt auf den Fußboden ; derselbe bestand aber nicht
nur aus Sand , sondern auch aus 4000 Mk . in Bank¬
scheinen, die unter dem Sande versteckt waren. Als
die Frau ihren Schatz entdeckt sah , fiel sie vor Schrecken
in Ohnmacht . — Bei demVelociped - Wettfahren
in Berlin errang am Sonntag in Concurrenz mit
englischen und holländischen Radfahrern August Lehr-
Frankfurt die Meisterschaft von Europa auf dem Zwei¬
rad und Louis Stein-Magdeburg die Meisterschaft von
Europa auf dem Dreirad . — Die Einwohnerzahl-
Berlins hat in diesen Tagen die Höhe von ein und
einer halben Million erreicht . — Hamburg, 17. Juni.
Dieser Tage starb hier der bekannte plattdeutscheDichter
Daniel Bartels . Er war ein Volksschriftsteller von
ausgesprochener Begabung und großer Beliebtheit. Sein
verbreitetstes Werk ist der „Grillenscheucher, " eine
mehrbändige Gedichtsammlung voll gesunden Humors.
Er war im Jahre 1818 zu Lübeck geboren . — Kiel,
17. Juni . Der Admiral Heusner und die vom „ Eber"
und „ Adler" geretteten Mannschaften sind heute Nach¬
mittag 5 Uhr hier eingetroffen ; dieselben wurden von
einer tausendköpfigen Menschenmenge empfangen , von
der Matrosencapelle begrüßt und unter lebhaften Sym¬
pathiebezeugungen des Publikums durch die Stadt nach
der Caserne geleitet. — Fürstenwalde, 16 . Juni.
Ein betagtes Brautpaar wurde hier dieser Tage ge¬
traut . Der glückliche Bräutigam , welcher nochmals
den Bund fürs Leben geschlossen, zählt nicht weniger
denn 86 Jahre ; die Erwählte seines Herzens ist sechzig
Jahre alt . — In Unseburg ist vor einigen Tagen
in der Bode der Leichnam der seit mehreren Tagen
verschwundenen Tochter des Hofmeisters aus Wolmirs-
leben aufgefunden worden. Jetzt sind nun auch zwei
junge Leute gefänglich eingezogen , die beide um die
Gunst des Mädchens warben und man giebt der Ver-
muthung Raum, daß das Mädchen aus Eifersucht in
die Bode geworfen sein soll . — Pößneck, 17 . Juni.
Heute Mittag hat sich der Besitzer der Thüringischen
Kochheerd - und Dampfheizungsanlagen- Fabrik, Gustav
Hoeger , durch Cyankali vergiftet. Finanzielle Schwierig¬
keiten sollen die Veranlassung zu der That sein.

*

— Die nächstenkritischen Tage nach vr . Falb 's
Theorie sind der 28 . Juni , der 12. und 28 . Juli ; es
find dies kritische Tage zweiter Ordnung. Der 11.
August , 19 . September und 24 . October sind dagegen
kritische Tage erster Ordnung.

-!- *
— Für dieBienenzüchter eröffnen sich günstige

Aussichten . Aus der Lüneburger Haide, dem reichsten

Honigfelde Deutschlands, wird berichtet , daß die Bienen
bereits im Monat Mai schwärmten und die Imker
alle Mühe hatten, die Bienenvölker einzufangen und zu
bergen . Eine alte Jmkerregel aber sagt : „ Ein Schwarm
im Mai , ein Fuder Heu.

" — Den Imkern wird es
ferner interessant sein, zu erfahren, daß, wie auf dem
jüngst in Freiburg i . Schl, abgehaltenen Jmkertage
mitgetheilt wurde, ein Imker in Rostock seine Bienen
mit eingekochter , getrockneter Lindenblüthe, welcher
Zucker beigesetzt wird, mit gutem Erfolge gefüttert hat.*

Lippspringe . Unser Bad wird von Genesung-
Suchenden in diesem Jahre viel zahlreicher — als in
den Vorjahren — besucht . Bis zum 1 . Juni waren
bereits 600 Gäste in der Kurliste verzeichnet , ein Be¬
weis, daß die Heilkraft unserer Quelle immer mehr
bekannt und anerkannt wird . Das Wetter ist prachtvoll.

-jr *

— Aus Meyerling bei Wien wird gemeldet,
daß das Sterbehaus des Kronprinzen Rudolf bereits
demolirt ist . Mit dem Neubau des künftigen Klosters
und Asylhauses soll demnächst begonnen werden.

* **
London . In Battersea wurde am Sonnabend

vor dem Leichenbeschauer und einer Jury die Ursache
des Todes der Frauensperson, deren Leiche stück¬
weise bis auf den Kopf in der Themse gefunden
worden, eröffnet . Der Polizeiarzt Thomas Bond er¬
klärte, er könne nicht sagen , ob der Tod der Frau die
Folge einer Gewaltthat oder natürlicher Ursachen war,
aber der Körper sei bald nach erfolgtem Tode zerstückelt
worden. 24 Stunden vor dem Ausfinden der ersten
Körpertheile wäre die Verstorbene noch am Leben ge¬
wesen . Sie stand zur Zeit des Todes im siebenten
oder achten Monat ihrer Schwangerschaft, war nicht
älter als 25 Jahre und maß 64—66 Zoll. Der Ring,
welchen sie an der linken Hand trug , scheint ihr ge¬
waltsam abgerissen worden zu sein . Die Zerstückelung
der Leiche verrathe eher die technische Geschicklichkeit
eines Metzgers oder Pferdeschlächters, als die anatomische
Kunst eines Chirurgen. Nachdem andere Gerichtsärzte
ein ähnliches Gutachten abgegeben , wurde die Unter¬
suchung bis zum 1 . k. M. vertagt . Man hofft , in¬
zwischen werde der Kops der Leiche zum Vorschein
kommen.

-t- *
rk

— Ein sehr amüsanter Proceff wurde in
den letzten Tagen vor einer Jury der Grafschaft
Pickens in Georgien mit dem größten Emst durch¬
geführt. Ein Pächter, Namens Stefan Kirby, dessen
Schwein von einem Eisenbahnzug ein Fuß weggerissen
worden war, strengte eine Entschädigungsklage gegen
die Eisenbahngesellschaft an . Die Debatten dieses in
seiner Art einzig dastehenden Processes dauerten durch
drei Stunden . Die Gesellschaft erkannte ihr Unrecht,
aber die große Frage drehte sich um den zu zahlenden
Entschädigungsbetrag. Der Advocat der Gesellschaft
behauptete in einem längeren Plaidoyer , daß die
Schweine gewöhnlich nach dem Pfund verkauft werden.
Ein Schweinsfuß wiegt ungefähr ein halbes Pfund.
Da das Pfund vom Schwein im Durchschnitt um
10 Cents verkauft wird, bot die Gesellschaft Herrn
Kirby großmüthig fünf Cents, ohne die Frage wegen
des Fleisches zu erörtern. Der Advocat des Pächters
sagte dagegen , daß das ganze Schwein an Werth ver¬
liere, wenn es verstümmelt sei, und daß die Gesell¬
schaft überdies die Kosten für den Thierarzt vergüten
und Herrn Kirby für all' die Ungelegenheitentschädigen
müsse , welche ihm die Sache verursacht habe . Die
Jury verurtheilte nach reiflicher Ueberlegung die Ge¬
sellschaft zu fünf Pfund Sterling als Entschädigung
des Pächters und überdies zu den Proceßkosten , welche
den Werth eines kleinen Schweinestalles repräsentiren.

ri- *

Paris . Im Hippodrome zu Paris wird sich
demnächst ein Löwe als Kunstreiter produciren. Das
Thier , ein ausgewachsener afrikanischer Löwe , führt
auf einem Pferde in den verschiedenen Gangarten die
kühnsten Trics und Sprünge aus, setzt durch Papier-
und Feuerreifen, über Hürden und Hindernisse , springt
von der Manege aufs Pferd , feuert auf demselben
stehend eine Pistole ab u . s . w . Als Stallmeister
fungirt eine große Dogge , welche mit der Peitsche im
Maul das Pferd antreibt , durch Bellen das Zeichen
zum Halten giebt und sich zum Schluß selbst am Ueber-
springen der Barrieren betheiligt. — Dresseur und
Besitzer des Löwen ist Herr Wilhelm Hagenbeck in
Hamburg, durch dessen Agenten, Herrn Martin Stein,
der Contract mit dem Hippodrome abgeschlossen wurde
und zwar vorläufig auf vier Monate für die Summe
von 40,000 Mk.
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Giovanni Pimpelini.
Humoreske von Albert Kamecke.

„0 mis , crara , angebetetesMädchen . Engel meiner
Seele, als ich zuerst Dich sah , wie ganz anders ward
es mir da nms Herz ! Wie schlug es voller und kräftiger,
wie hob sich die Brust — es war um mich geschehn!
Deine treuen lieben Augen, sie haben es mir angethan.
Wohl habe ich in meinen heimathlichen Gefilden , im
sonnigen Süden Italiens strahlende Frauenschönheiten
gesehn , doch an Dich kam keine . Du übertriffst sie
alle an Liebreiz und Anmuth. 0 min oars,, wie liebe
ich Dich ! Solltest Du mir untreu werden — sieh
hier , dieser Dolch würde meine Brust durchbohren!
nein, Du bleibst mir treu. Deine Augen blicken so lieb,
so gut, sie können nicht falsch sein . 0 inia oara , ich
bin glücklich !"

So seufzte in den süßesten Schmelzlauten, welche
seine Zunge Hervorbringen konnte , Herr Giovanni
Pimpelini , der reichste Juwelier Italiens — er behauptete
wenigstens , daß er es sei — als er mit dem Mädchen
seiner Wahl am Ostseestrande entlang wandelte.

Am Ostseestrande ? höre ich Dich , lieber Leser, ver¬
wundert fragen. Nun ja, es war am Ostseestrande in
einem kleinen Badeorte, denn dorthin war Herr Giovanni
Pimpelini gekommen , um während der Badesaison seine
Geschäfte , wie er sagte in Juwelen und Brillanten zu
machen.

Juwelen und Brillanten ! — Doch was waren alle
Juwelen und Brillanten gegen den einen Brillanten,
welchen Giovanni hier in dem kleinen Badeorte ge¬
sunden hatte , gegen den Brillanten , der sich Julia
nannte ? Er war Kenner, wie er behauptete, und er
erkannte ihren Werth und verliebte sich in sie — selbst¬
verständlich bis über die Ohren, denn wenn die Liebe
nicht so weit geht, so glaubt eine Ladnerin nicht,
daß es Liebe sei . Und der Juwel Julia war eine
Ladnerin.

Sie hatten sich also kennen gelernt, und kennen
lernen und lieben , ist bei einem feurigen Italiener und
bei einer liebesdurstigenLadnerin dasselbe.

Liebe macht blind, und Liebe schien auch die schöne
Julia blind gemacht zu haben, denn das verdächtige
Grau, welches das schwarze Lockenhaupt Giovannis
wie Spinngewebe durchzog , war für sie nicht da . Zwar
konnte er fast ihr Vater sein, aber was that das ? Er
wollte sie heirathen und das genügt einem jungen
Mädchen, welches den Altenjungfernstand wie die Pest
fürchtet, vollständig.

„ Ich heirathe Dich , 0 rnia oura , ich schwöre es
Dir bei Venus und Amor, und ein Heim will ich
Dir bereiten, wie es jede Frau noch suchen soll!
Sieh , ich bin reich, sehr reich sogar, und es soll Dir
an nichts fehlen . Erst kürzlich warf ich einem Men¬
schen, der einem von mir protegirten Mädchen die
Cour schneiden wollte , wegen seiner Unverschämtheit
einen ganzen Kasten voll Juwelen und Korallen an
den Kopf . Daran kannst Du sehen, daß ich nach
Tausenden nichts frage !"

Die schöne Julia überkam es heiß und kalt bei
diesen Worten ihres Galans , sie sah sich schon im Geiste als
große Dame glänzen und prangen und damit einen
Wunsch erfüllt, der das Herz jeder Ladnerin beseelt.

Es war Sommer, als sich Julia und Giovanni in
dem Badeorte kennen lernten, und im darauf folgenden
Winter sollte die Hochzeit in B ., wo er während des
Winters sein Juwelengeschäft hatte , stattfinden. —
Auch Julia war nur den Sommer hindurch am Ostsee¬
strande, während sie in der kalten Jahreszeit in der
Heimath verweilte.

Die Saison war vorüber und beide mußten den
Badeort , in welchem sie so häufig den Tönen der
Nachtigall — zuweilen war es allerdings nur das Ge-
piepse des Sperlings , welches sie hörten — gelauscht
hatten , verlassen.

Julia mußte Umstände halber eher abreisen , als ihr
Angebeteter, und so kam es, daß er ihr hals, als sie
ihren Reisekoffer packte.

Sie hielt ein schwarzes Kästchen in der Hand.
„Kannst Du rathen, Theuerster, was es enthält?

fragte sie.
„ Nun, was denn, mein Schatz ? "
Die Trauringe meiner verstorbenen Eltern , die

auch unsere Hände schmücken und noch andere theure
Kleinode, die ich geerbt und die mir lieb und Werth sind .

"
„ Laß sehn," und Giovanni ergriff das Kästchen

und machte sich mit demselben zu schaffen, während
Julia im Packen fortfuhr . Als sie damit fertig war,
gab er das Kästchen zurück und sie that es als letztes
Stück in den Koffer und verschloß dann denselben.

Bald mußte geschieden sein , nur ein Abend blieb
ihnen noch, an dem sie noch einmal in allen möglichen
und unmöglichen Tonarten verliebte Seufzer zum
Himmel schicken konnten . Was sie am Abschiedsabend
miteinander gesprochen ? Niemand weiß es . Nur der
Mond hat es gehört, und dieser schlaue Geselle ist
discret und verräth nichts. — Scheiden und meiden —
Herzen und Schmerzen — so ungefähr klingen ja die
Worte der Liebenden beim Abschied und Julia und
Giovanni werden als gewöhnliche verliebte Menschen¬
kinder auch keine Ausnahme von der Regel gemacht
haben.

Der Abschied hatte stattgefunsen und beise waren
viele Meilen von einandergetrennt. Nicht mehr konnten
sie zusammen kosen und Küsse tauschen , nur durch
Briefe konnten sie einander Nachricht geben . Und dies
geschah denn auch in reichem Maße . Hin und her
flogen die duftendenrosenfarbigenCouverts, zwei- , drei¬
mal im Anfänge, dann immer spärlicher werdend , bis
nach etwa vierzehn Tagen Giovanni nichts mehr von
sich hören ließ und die Briefe , welche Julia an ihn
sandte , als unbestellbar zurückkamsn.

Arme Julia!
War er ihr untreu geworden , der ihr die heiligste

Liebe bei Sonne, Mond und Sternen geschworen ? Sie
wurde unruhig und suchte vergebens, wie sie Nachricht
von ihm erhalten sollte.

Eines Nachmittags, als sie auf ihrem Zimmer war,
fiel ihr Blick auf jenes schwarze Kästchen , in welchem
sie ihre Schmucksachen aufbewahrte. Sie hatte es noch
nicht geöffnet , seitdem sie aus jenem Badeort heim¬
gekehrt war . Gedankenlos nahm sie es in die Hand.
Doch was war das , das Kästchen war ja merkwürdig
leicht ? — Aengstlich öffnete sie es und in demselben
Augenblicke schrie Julia laut auf , das Kästchen war
leer — sein Inhalt gestohlen!

Doch wer , wer hatte das gethan und sie ihres
Liebsten , was sie nach Giovanni hatte, beraubt ? Ver¬
gebens sann sie darüber nach , ihr Verdacht fiel auf
niemand. Und doch konnte der Diebstahl nur in ihrem
Zimmer ausgeführt sein . Doch halt , während der
Bahnfahrt kann ja auch der Raub stattgefunden haben
— ja, ja, so ist's und nicht anders . Also schnell der
Polizei Mittheilung von dem Vorgefallenen gemacht!

Sie eilte dorthin und theilte den Diebstahl mit.
Ruhig hörte ihr der Polizeibeamte zu . Als sie ge¬
endet , sprach er:

„Sind Sie auch sicher, daß Sie den Schmuck bei
Ihrer Abreise in das Kästchen gethan haben? "

„ Ganz sicher.
"

„War Ihnen Niemand bei dem Einpacken be¬
hilflich ?"

„ Nein — ja — ein Bekannter — ein Freund —
aber der ist über den Verdacht erhaben.

"
„Und wie hieß dieser Freund, wenn ich mir die

Frage erlauben darf ? "
„ Giovanni Pimpelini , italienischerJuwelier in B .

"
Der Polizeibeamte lächelte.
„Nun, mein Fräulein , ich will mir alle Mühe

geben , dem Diebe auf die Spur zu kommen . Ich
hoffe, ja ich glaube Ihnen versprechen zu können , daß
Sie Ihr Eigenthum wiedererlangen werden .

"
Etwa eine Woche war hiernach vergangen, als

Julia wieder zur Polizei gerufen wurde.
„ Ich kann Ihnen die frohe Mittheilung machen,"

begann der Polizeibeamte, „daß Sie sich wieder im
Besitze ihrer Schmucksachen befinden . Hier sind die¬
selben .

"
Julia traute ihren Augen nicht.
„Sie sind erstaunt, wie ich sehe, und möchten gerne

wissen, wer der Dieb war . Nun, er heißt Giovanni
Pimpelini , oder mit seinen ehrlichen deutschen Namen
Johann Pimpel .

"
„ Giovanni ! " schrie Julia verzweifelt auf. „Und

er ist nicht Italiener, nicht Juwelier ?"
„Keins von Beiden, sondern ein sehr gefährlicher

Hochstapler , der schon verschiedene Jahre Zuchthaus
hinter sich hat . Wegen seines südländischen Aussehens
ist er in der Verbrecherwelt unter dem Namen der
„Italiener" bekannt . Den Spitznamen „ Juwelier"
hat er einestheils daher, weil er sich selbst als solchen
bezeichnet, anderntheils aber auch, weil es als Spitz¬
bube sein Specialsach ist , sich an junge, alleinstehende
Mädchen heranzumachen , ihnen die Ehe zu versprechen,
sie dann ihrer Schmucksachen zu berauben und hinter¬
her zu verschwinden . Er heißt, wie schon gesagt,
Johann Pimpel und ist Schneidergeselle von Profession,
der aber sein ehrliches Handwerk verlassen und die
Bahn des Verbrechens betreten hat .

"
„ Und ist er verheirathet? " kam es langsam von

Julias Lippen.
„ Schon seit Jahren , auch ist er Vater von sechs

Kindern.
"

Sie seufzte tief auf und verabschiedete sich von
dem Beamten.

Julia soll geschworen haben, in ein Kloster zu gehen.

Juli 3 , Mittwoch.
Amtsger. Oldenburg II . Das derumw

ehelichten HermineGrebe zu Oldenburg ae'n^ ;„
an der Koppslstraße belegene , zu Art . 52z
Oldenburg katastrirte Immobil soll zwangst
versteigert werden. .

^
Amtsger. Jever II. Zum Zwecke derEiken

^
bahnanlage von Jever nach Carolinensielbab n
abgetreten:

^ ^
1. Landmann Albert Gerdes zu Wiefels s-in-

Immobilien , Art . 6 Wiefels, Haus
'

KfM
und Garten ; 0,2717 Im;

2 . die Erben der Wittwe des Dirk Ecken
Frerichs. Altje Lammers geb. von Bretthorkt
zu Bussenhausen ihre Immobilien , Art i»
Tettens , Haus , Garten und Marschland'
0,2098 Ua ;

'
3 . die Erben des Behrend AlbertGerdesrn

Tettenser Meerdeich ihre Immobilien-n
Art . 248 Tettens , Wohnhaus und Garten-
0,1735 Ua .

>
Amtsger. Butjadingen II . DerHausmann

Diedrich Anton WilhelmMeendsen - Bohlkeuzu
Louisenhof hat von seiner Hofstelle , Art . zig
Blexen, 1,0821 Ua Land verkauft.

Das . Emma ChristineWieting aus Esens¬
hamm hat ihre dortige Grundbesitzung , Art . zz
Esenshamm, verkauft.

Amtsger. Vechta I . Die Ehefrau des Eisen¬
bahnmaschinenputzers Eitert Johann Hermann
Seyen . Elisabeth Sophie geb . Benediek zu Vechta,
z . Z . in Lohne , will die zu Art . 20 Vechta kata-
strirten Immobilien öffentlich verkaufen . uz

Juli 4 , Donnerstag.
Amtsger. Jever I . Das zur Konkursmasse

des Schuhmachers FriedrichReinhardDirkszu
Cleverns gehörige Immobil , Art . 51 Cleverns,
soll zwangsweise versteigert werden. W

Juli 6 , Sonnabend.
Amtsger. Friesoythe . Der Wirth und Land¬

mann Gerh. Herrn. Jos. Roter in Friesoythe
will seine zu Art . 211 und 547 Friesoythe ver-
zeichneten Immobilien öffentlich verkaufen . M

Genchtskalender.
Angabetermine in Convocationen.

Juli 1, Montag . Anz -Nr.
Amtsger . DelmenhorstI . Der Schmied Joh.

Ahrenszu Delmenhorst hat seinen Antheil an
den am Bahnhof belegenen Immobilien , bestehend
aus Wohnhaus Nr . 7 , Nebengebäude und Hof¬
raum , Art . 633 Delmenhorst, verkauft. 114

Amtsger. Wildeshausen. Der Baumann
Johann Strudthoff zu Neerstedt hat aus Art . 155
Dötlingen 7 Parcellen verkauft. 115

Juli 2 , Dienstag.
Amtsger. DelmenhorstI . Der Gärtner

BernhardHeinkenin Deichhorst hat aus Art . 764
Delmenhorst 0,5279 Im Ackerland verkauft. 117

Nur nicht verzweifeln. Bei schweren Fällen von LllW,
schwindsucht, Nervenzerrüttung, Gehirn- und Rückenmark-Ade«
beweist sich stets die 8 «i»jai»a- llvilmetli »6e am ivirksmkn.
Man bezieht dieses berühmte Heilverfahren gänzlich kostech«
durch den Secretair der 8aul »i»a - klonipso ^ Hm » Paul
Schwerdfeger zu Leipzig . UL . Zahlreiche Zeugnisseliier
die Wirkung dieses Heilverfahrens sind jedem ExmM A
gegeben.

Venediger 30 Lire - Loose . Dis :MeZiehung
finde . am 30 . Juni statt. Gegen den C -WSvMM
ea. 10 Mark proStück bei der Änslavsiu ; Ärv
nimmt das Bankhaus Car ! Neuburger , Berlin,
Französische Strasie 13 , die Versicherungsil«
Prämie von Mark —,40 pro Stück.

OldenburgischeStaatsW
Am Sonntag, sen 23 . d. Mi»-

wird in Anschluß an den SoMft
9 .50 Abends von Rastede ein SM-

,zug von Varel nach Rastede in Wil¬
dem Fahrplan abgelaffen werden:

Varel Abs . 9 . 15 Abends
Jaderberg „ 9 . 29 „
Hahn „ 9 . 39 „
Rastede „ 9 .50 „
Oldenburg Ank . 10 .05 „

Für diesen Tag werden Retourkarten zumermäM
Fahrpreise der einfachen Fahrt voll Oldenburg«
Varel ausgegeben, welche zur Hinfahrt am 23 . d"
mit jedem Personen- und Omnibuszugeberechtigen,«
der Rückfahrt aber nur in dem vorstehenden SonW.
Giltigkeit haben.

Am Sonntag, den23 . o . Mts . , werden fW
Sonder - Personenzüge zuermäßigtenFahW
zwischen Oldenburg, Zwischenahn undRastedegeM

1 . von Oldenburg nach Zwischenahn 3 . 65 Mcy,
zurück 7 . 35 Ahend-

2 . von Oldenburg nach Rastede . . 3 -30 AM'
zurück9 . 50 Ab-ck

Am Sonntag , den 23 .. d . M . , wird ein
Personenzug Nachts 12 Uhr 10 Minuten
Elsfleth befördert, welcher auf den Stationen ZW
und Neuenkoop anhält und 12 Uhr 39 ,
Hude eintrifft, zum Anschluß an denSonntags-^ ^
von Bremen nach Oldenburg, Ankunft

'
1 Uhr 37 Min . Nachts. — Für diesen Zug ^
die gewöhnlichen Billets Giltigkeit.

Oldenburg. 19 . Juni 1889 . ^ .. ^ ^ D"-
Grotzherzogliche Eisenbahn -'

Anzergerr.
lAine Triumpf - Dengelmaschine
iL - der Sensen) aus der Fabrik von M-
in Frankfurt a . M . , Preis ab Rastede 22 ^
zum Verkauf resp . gefälligerAnsicht m Raste . ' .
Hofstraße , bei H' "



„ « .-2^ Wittwe Pophanken daselbst

°Lmü >c»d, de» 29 . Juni d . I .,
^ Nachmittags 3 Uhr,

de« diesjährige » Grasschnitt von -

- iner an der Hunts rn der Rahe
Gophauken Stelle Gelegenen

Ls - «° >> « Ja -k
. meistbietend in Abtheilnngsn verkaufe «.

_ G . Wiüers , Auct.

SW -Bcrkauf
m Nsstede.

Von meinen zum Rastederbrink anr Busch belegenen

Men mll iä) ^en

-icsjshngkn GrasschmN
AM ^ ß»UU!

Nachurittags 4 Uhr,
Mi'ieilunaen an Orc und Sielte öffentlich meist¬

bietend verkaufen . G . Millers , Auct.
^

Littel . J . T . G . Martens daselbst und Herm.

Ltten , als Vormund über Christine Martens daselbst,

laßen am ^
Freitag, den 12. Juli d. I .,

Alorgens 10 Uhr.
125 Scheffel Saat Roggen auf dem Halm,

S, 15 „ „ Hafer,
3. 20 „ „ Buchweizen,

L den diesjährigen Grasschnitt von den Riesel-
wiesen an der Lethe , etwa 50 Tagewerk , und

z die auf Eben Stelle vorhandene noch neue
Scheune zum Abbruch

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen und

darauf das Nachgras auf den Riesclwiesen öffentlich
verheuern. Der Verkauf findet an Ort und Stelle

statt und beginnt mit dem Grasverkaufe auf den

Rieselwiesen. G . Willers , Auct.

Zwischen ahn . Gastwirtb G . F . Rogge-
mann Frau Wittwe , z . Zt . in Oldenburg , läßt am

Donnerstag , den 4 . Juli d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

P>NI, 14 S . S . Roggen auf dem Speckener
Wj und Kucks Lande

öffentlich meistbietenv verkaufen , sowie-
das Land auf dem Speckener Esch , p ! m.

S . ,
mit Antritt nach der diesjährigen Ernte stückweise auf
mehrere Jahre verheuern.

VersammlungKrüger ' s Wirthshaus Zn Specken.
M . Der Roggen ist gegen Hagelfchlag versichert.

_ Hein je.

? - Verpachtung
rch. Grasverkauf.

Zwischenahn . Der Hausmann
Specken läßt am

Sonnabend, den 6 . Juli d . J . ^
. . . Nachm . 3 Uhr,
mne lämmtlichen diesen Herbst resp . Mai k . I.
oerPacht fallenden, zu Specken belegenen Immobilien,
ss : das Hauptwohnhaus nebst Scheune und Speicher
lowre 2 Heuerhäuser , nebst Garten - , Acker - , Weide-
und Moorländereien , auf mehrere Jahre anderweit
spachten.

Bemerkt wird noch, daß die Bau - und Weide-

i» welche nicht zu den Heuerhäusern gehören,

komme
E ^ sher geschehen, zur Verpachtung

alsdann das Gras der Wiesevländereien,
Tagewerk , bestes Kuhheu liefernd , öffentlich
^ Pfandweise verkauft event . das Wiesenland

Jahre verpachtet werden.

in
versammeln sich in Kapels Wirthshause

^ kken Heinje.
Tini ' Wunsch können auch schon vor dem
-
^Zwss^ mmobilien unter der Hand gepachtet werden.

Aas- u. FWDerkaüf.
z>, ^ ^ ichenahn . Der Fabrikant H . Steinfort

Kuck zu

aus

Frritsg,
amMhelmshaven läßt

den 5. Juli - . I ..
Nachm . 3 Uhr.

^as Gras in seiner von I . D . Hinzen angekauften
Wies ..Oettjewisch" öu Zwischenabnerfeld , sowie

ik-
S - S - Hafer das.

A , 1 Mdn öffentlich meistbietend verkaufen,
das (« V - ?^ ^ ann Frau Wittwe Dreher hies.

vfandwett - ^ ^ W ' Esen „ Göhl "
und „ Fladder « -

mitverkaufen.

haust versam
zu Shaker versammeln sich in Krüger 's Wirths-

Specken . Heinje.

GW - Nerlms.
Edewecht. Der Hausmann Gerh . Deye

daselbst läßt am

Somiabeiid, den 29. Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

AO Tagewerk Gras
in folgenden Wiesen:

1 . der großen Wiese bei der Waffermüble,
2 . der Wiese bei Kramer ' s Hause,
3 . der sog . Deye Göhlwiese,
4 . der sog . Borchers Schwärs,
5 . der sog. Oevelgönne,
6 . der Rehwiese und
7 . der Wiese Logenpfand , hinter Oellien Hause,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Sämmtliche Wiesen liefern sehr

gutes Kuhheu.
Liebhaber versammeln sich in Renkens Wirths¬

hause zu Südedewecht. H . Setje.

Edewecht . Der Schneidermeister I . H . Lübbers
zu Nordedewecht H läßt am

Donnerstag , den 4 . Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

in und bei seiner Wohnung:
1 milchgebende Kuh.

1 Schneioelave mit Biester , 1 eis . Kessel, 1 Butter¬
karne , 1 Waschbalje , Eimer und Töpfe , 2 Sensen,
Spaten , Forken , Hacken, Bicken u . s . w . ; sowie
1 Küchenschrank, 1 großen und 1 kleinen Tisch,
Vs Dtzd . Stühle und viele sonstige Gerüche ; ferner:

7 Scheffelsaat Roggen,
2 „ Gerste,
das Gras im Placken beim Hause,
2 « « « Psd . gutes Dreschenheu und
einige Fuder Dünger

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein H . Setjer

Gras -Verkauf.
Edewecht . Herr Pastor Axen hieselbft läßt

am Montag, den 1. Juli d. I .,
Nachmittags 3 Uhr anfgd . .

das Gras im großen und kleinen
Eß , gutes Kuhheu liefernd,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber versammeln sich beim Thor im großen Eß.
H . Setje.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg. Der StuckadorDiedr . Chr.

Ahlers zu Achternholt läßt den von seiner weil.
Ehefrau , Margarethe geb . Harfft . nachgelassenen Grund¬

besitz , Art . Nr . 174 der Gemeinde Wardenburg , zur
Gesammtgröße von 8,9690 lm , mit Antritt zum
I . Nove '.ttder 188S , am

Mittwoch, den 26. Juni d. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Gardeler ' s Wirthshause zu Achternhott zum

letzten Male öffentlich meistbietend zum Verkaufe
aufsetzen.

Der Verkauf soll entweder im Ganze»
oder getheilt geschehen und erfolgt bei
irgend genügendem Gebote in diesem Ter¬
mine der Zuschlag ; ei« fernerer Aufsatz
findet nicht statt.

Bis jetzt sind nur 470 « Mk . geboten.
« il jeder näheren Auskunft bin jederzeit gern er-

bötia . H . Hasselhorst , Rechnstllr . ,
kl . Kirchenstr . Nr . 9.

Gras-Verkauf.
Der Baumann A . Rüdebnsch zu Hatten und

Baumann D . R . Spradau zu Saudhatten

lasten am ^ .
Freitag , den 5. Juli d . I .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf ihren in Hatterwüsting nahe beieinander bs-

legenen Wiesen

3O Tagewerk Gras
in Abtheilungen öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬

Käufer wollen sich zertrg ber Rudebusch 's Wrese

am Hauptwege in Hatterwüsting versammeln , wozu
einladet Rrpken , Rfr.

Verpachtung.
Edewecht . Die Wiltwe des wr : l . Hausmanns

Johann Claus zu Torsholt läßr am

Freitag, den 28 . Jmn d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ans .,

von ihrer zu Osterscheps belegenen Stelle , dis dies

Jahr ans der Packt kommenden

Bau- , Wisch- und Weide-
lsndkrrikn

wiederum auf mehrere Jahre verheuern.
Liebhaber wollen sich in dem Wohnhauss auf der

Verpächterin Stelle zu Osterscheps zeitig versammeln.
H . Setje.

Gras -Verkauf.
Der Baumann Fr . Dannemann zu Munder¬

loh , HaussohnI . Schütte daselbst undH . Schütte
zu Moorhausen lassen am

Donnerstag, den 4. Juli d . I .,
Nachmittags 4 Uhr.

auf ihren hinter Munderloh belegenen , letztere von

Kösel und Stalling zu Hatten angekauften Wiese « ,

23 Tagewerk Gvns
in Abtheilungen öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer wollen sich zeitig auf olim Stalling
's Wisse,

nabe bei G . Osterloh ' s Hause versammeln , wozu sinladet
D . Ripken , Rfr.

Gras - Verkauf.
Der Baumann A . Schweers zu Attmderloh

und Baumann Fr . Tabken zu Schmede lassen am

Montag, dm 8. Juli d . I .,
Nachmittags 4 Uhr.

auf ihren hinter Munderloh belegenen Wiesen

3V Tagewerk Gras
in Abtheilungen öffentlich meistbietend mit Zablungs - ,
frist verkaufen.

Käufer wollen sich zeitig auf Schweers Wiese , nahe'
bei G . Osterloh ' s Hause , versammeln , wozu einladet

_ _ D . Ripken , Rfr.

Gras- und Frucht-Verkauf.
Der Gastwirth Fr . Tabken zu Hatterwüsting,

D . Ramke auf Freesen Stelle das. undChr . Back-
hus zu Streek lassen am

Mittwoch , den 10 . Juli d . I .,
Nachmittags 4 Uhr.

auf ihren in Hatterwüsting nahe beieinander be¬

legenen Wiesen

mehrere Tagewerk Gras
in Abtheilungen , D . Ramüe auch6 Scheffelsaat

vorzüglich guten Roggen auf dem Halm,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich zeitig in Tabken 's Gasthause ver¬
sammeln , wozu einladet D . Ripken , Rfr.

FW - und Gras-Berkaus.
Der Hausmann H . Gramberg zum Streek

läßt am L

Donnerstag, den 11. Juli d . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

bei seiner Wohnung
12 Schesfelsaat vorzüglich guten

Roggen auf dem Halm und
mehrere Tagewerk gut besetztes
Gras

in Abtheilungen öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet D . Ripke « , Rfr.

Oejseittl. Verheuerung von Ländereien.
Eversten . Die zu Meyer s Hausmanns¬

stelle im Eversten gehörigenLändereien sollen am
Mittwoch , de « 26 Juni d. I . ,

Nachm . 2 Uhr anfgd . ,
an Ort und Stelle wie bisher in passenden Abtheilungen
auf mehrere Jahre verpachtet werden.

Die Ländereien sind meist bester Bonität , liegen
unmittelbar an der Chaussee und eignen sich vorzüglich

zum Gemüse - und Feldbau.
Diejenigen Ländereien , welche bisher unter der

Hand vermiethet waren , werden öffentlich mit zum Auf¬

satz konunen . _ F . Leuzner.

Riemenverbinder. Radelfchmiergläfer. Packungen,
Putzwolle. Mannlochschnüre , Maschinenoelere . hält
zu Fabrikpreisen am Lager.

C . Louis Schröder , Rofenstr . 17.



Efn etwa 100 Jahre alter , aber noch durchaus fester,
- - großerKleiderschrank von Eichenholz , desgl.

eine auf 's Beste erhalteneCommode von Eichenholz
zum VerkaufinRastede , Bahnhofstr., beiH . Frisius.

Zwischenahn . Der Hausmann Johann Luers
zu Helle läßt am

Freilag, den 28 . Juni d . I .,
Nachm. 4 Uhr ans. ,

plin . AA Tagewerk Wiesen-
land — Kuh- u . Pserdeheu —

pfandweise auf mehrere Jahre verheuern.
Liebhaber wollen sich beim Heuerhause versammeln.

G . Hohorst.
2um 1. November wird siegen eine gute

<0 Methe eine geräumigeUnterwohnung
respective ganzesHaus gesucht.

Offerten beliebe man unter V 15 post-
lagernd Oldenburg abzugeben.

Heidkamperfelds . Gesucht auf sofort einen
Schuhmacher - Gesellen auf dauernde Arbeit.

H . Haake , Schuhmacher.

Erbsenschaale«
Wallstraße 25. _ Conserven - Fabrik.

Große Bohnen
Wallstraße 25.

zu kaufen
Conserven - Fabrik.

Zukaufengesucht. EineTafel wa age . W este rstr. 1.
Zn verkaufen . Eine große , schöne Dogge

(Hund) , ca. 2Vs Jahre alt , sehr fromm, preiswürdig.
Vechta. _ v . d . Horst.
Ofternburg . Zu vermiethen . Im Hause

des Schuhmachers Huntemann an der Cloppenburger
Straße: eine aus Stube , Kammer, Küche, geräumiger
Werkstelle rc . bestehende Wohnung nebst Gartenland
zum 1 . November d . I . 4o . Iki^ebvll.

Osternburg . Z« vermiethen . Für G . Huntemann
Hieselbst8 Stucke Land im Osternburger Moor.

4 Ikisebolk.
Zu verkaufen:

2 sprechende Papageien, 1 Schwarzdrossel , 1 Stieglitz,
1 Buchfink , 3 Kanarienvögel, mehrere schöne Vogel¬
bauer, 1 großes Eichhörnchenbauer u . dergl . m.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.
Junge Wurzeln , Kartoffeln , viele Tausend

Kohlpflanzen . Bockstraße 8.

llrilllksils clor stlvnsotisn Ivi'cksn am!

Diesen u . sonstige Eingeweidewürmer beseitigt!
(auch brieflich ) gefahr- u . schmerzlos llivksrck >
Moln -mson , SsrIIn , ÜAosbit , Calvinstraße461,
früher Nossen i . Sachsen.

Tausende von Attesten , Arospect gratis
gegen Retourmarke. Siebzehnjährige Praxis , s

„F « lrn » i» i8lri « l»t*
Lin goläenos Soest für Alle, welche durch!
Jugendverirrungen cisn ILvim liss loses in
sich tragen. — Preis 1 Mark in Briefmarken.

finden liebevolle Aufnahme bei Frau
Kühl , Hebamme, Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr. Lage, gr. Garten.
Zwischen ahn. Gesucht auf sofort einen

Gesellen . Joh . Lienemann,
Schneidermeister.

Reisende gesucht
z . Verkauf v . Cigarren an Händler, Wirthe und
Private gegen Fixum u . hohe Provision.

Offerten , I '. 484S an Rudi
Mosfe , Leipzig , erbeten.

Hahn. Auf gleich zwei Stellmachergesellen.
_ <4. V nllleiilianip.

Etzhorn. Den an der Ofener Chaussee be-
legenenkleinen Broock beabsichtige aus ein oder
mehrere Jahre, von jetzt an, zu verheuern.

H . Hanken.
Einige tüchtige

Maurergesellen
sucht gegen guten Lohn und dauernde Be¬
schäftigung.WZlb. Maurermeister,Visbek.

Zwei Müller -Gesellen,
einer sogleich , einer znm Herbst , für Kunden¬
mühle gesucht.

Es werden nur solide und mit guten Zeugnissen
versehene Bewerber berücksichtigt. — Offerten mit der
Bezeichnung „ Müller " befördert die Exped . d . Bl.

Ehrenerklärung.
Die schwere Beleidigung, welche ich am 17 . April

d . I . gegen den Herrn HändlerClaudius Gerhard
Sjurts zu Ofternburg ausgesprochen habe , nehme
ich hiermit zurück.

Ofte rnburg , im Juni 1889 . I . Lnrsvlc.
« ach Hamburg ( kostenfrei)
Ammen , Köchinnen , Klein- , Allein - und

Hausmädchen bei hohem Lohn . Zu wenden an
Frau Larv » , Hamburg,

Schulterblatt 148.
Drielake b . Oldenburg. Gesucht auf sofort einen

Schnhmachergesellen . Joh . Fr . Döpke.
Gesucht : Für ein krank gewordenes Kinder¬

mädchen auf sofort ein anderes, oder eine Stunden¬
frau zur Aushilfe. l?nnl Vnnv IrvenrÄI .

Dreisielen. Auf sofort over möglichst bald
einen zuverlässigenMüllergesellen.

H . C . Reumann.

Ernstgemeintes Heimthsgesuch.
Ein junger Mann , Ende Zwanziger, ev. , Inhaber

ein . angesehenen Buchhandlung in ein . der schönst. Städte
am Rhein, sucht eine Lebensgefährtin. Vermögende j.
Damen, die ihr Lebensglück in einer gemüthvollen Häus¬
lichkeit zu begründen willens sind, werden gebeten , ihre
Adressen vertrauensvoll niederzulegen unter EflILrs
0 . ? . L . in der Exped . d . Bl . Discret ion Ehrensache.
Central-Krankeu - und SterbccWe

der Tischler
und andere gewerbl . Arbeiter.

Die Mitglieder der ör
'
tlichenVerwaltungsstelleOlden-

burg machen am Sonntag , den SS . d . M . , eine
Fußtour nach Bloh

und werden Freunde hierzu ergebenst eingeladen.
Abmarsch präcise 3 Uhr Nachmittags vonLender-

mann , Kurwickflraße . Die örtliche Verwaltung.

„Kötel rum Iiilläendot .
"

Sonntag , den 23 . Juni:

Großes Exlm-Concrrt.
Anfang 4 Uhr. — Entree frei.

R- chh -r : > ' < » * , * > « - » ' Ikilll.
wozu freundlichst einladet Kl- 8trntl »«1k.

voimersebveer llrng.
Sonntag , den 23 . d . M . :

« ^ LL
mit dovpelt besetztem Orchester.

Hierzu ladet höflichst ein F . Rekemeier.

büvrs VivoU
anwesend zur Feier des Volksfestes am 23 . und
24 . d . Mts. aus dem Oldenburger Schützenhofsplatz.

Von Nachmittags 4 Uhr an:

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet

mit stark besetztem Orchester,
Entree frei,

D . Lüers.

Cdewechter Kriegerverein.
Am Sonntag , den 23 . Juni , Nachm . 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslocale. Tagesordnung : Besprechung über
Theilnahme am Bundeskriegerfest . Der Vorstand.

Moorhansen b . Wüsting. Am Sonntag , den
23 . Juni:

G <5l »« Ll »SIL8 « lLLV88SIL-
Concert und Ball.

Erster Schuß 2 Uhr. — Hierzu ladet freund¬
lichsten W . Kayser.

Bürgerfelde . Am Sonntag , den 23 . Juni:
Krosser LmveidimgsbsII

im neudecvrirten Saale der früher Harms 'schenBe¬
sitzung an der Alexanderstraße.

Vniumboinnsinvirt 1 Alnrli.
Hierzu ladet ergebenst ein _ I . Meyer.

Adolf Doodks Etablissement.
Am Sonntag , den 23 . Juni:
Großer Ball . - - -

Es ladet freundlichst ein _ A . Doodt.

MM » W
Während des Volksfestes-

'
Sonntag , den 23 . und Montag , den > .Im kleinen Saale

krosses konoert G
, ri » Ä

ausgeführt
von den Mitgliedern der Specialitäten- Geiell,^ -.MU- „Schweizerhalle>T

Direction : 4 . Vrvlrvr.
Frl . Mlnrlrl , Arien- und Liedersängerin.

„ Knxsl , Coupletsängerin.
„ Lotkonann , Walzersängerin.
„ Geschw. Xocklon , Coupletsängerinnen ^

Duettistinnen . *
Costümsoubrette.

„ Alvrlivl , Characterdarstellerin.
"Der kleine Tambour .

"
" Der fidele Student .

"
^ rsvlg . s Der Savoyardenknabe"

Auftreten des Salonhumoristenund Mimikers kv»

„ Lebrecht Bliemchen.
"

„ Der gemüthlicheAlte.
"

_ sächsische Landsoldat " u . a. m.
MU " Darstellung historischer Persönlichkeiten . M

Capellmeister : 4 . tk'lvlssnsr .
^

Hierzu ladet ergebenst ein Louis Nolte.

Dreibergen.
Zur Feier der Schlacht bei Belle - Mi« ,

Sonntag , den SV. Juni:

Gartciicoiicert und Bch
wozu freundlichst einladet H . W . Feldhns.

Abends : Großes Feuerwerk.

Zoologischer Gack».
Am Sonntag , den 23 . Juni:

Großes TanMWW.
Tanz -Abonnement L Mk.

Es ladet hierzu höflichst ein Emil WM
Nadorsterkrug . Am Sonntag , da LZ. Zunir

Tanzabonnement für Civilpersonen75 MiMSv L.
Hierzu ladet freundlichst ein Wittwe Warnest.
Bürgerselder Hof . Am Sonntag , den W .M:

Große Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein H . Blch

Tanzabonnement für Civilpersonen 50 H, für M»
Personen 30 L,.

Am Sonntag , den 23 . Juni:
VE" Großer Ball . M

Abonnement 50 Pfg.
Anfang Nachmittags 4 Uhr Ende U V-

Es ladet freundlichst ein_ I . Schepktt^

Oldenburger Hof
Nelkenftraße LS.

Am Sonntag , den 23. Juni:

Tanz - Abonnement für Civil 75 H , Militär 5
Hierzu ladet höflichst ein H . B . Hinrich^

„Ammerländischer Hof.
"

Am Sonntag , den 23 . d . Mts . (zum Volksfeste

w TanzvergMA
wozu freundlichst ernladet 4 ) . ^

Zum grünen M
Sonntag , den 23 . Juni:

Gartenconcert und Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree ^

Tanzabonnement 1 ^Narr.
Hierzu ladet freundl. ein Joh . SegY
KW . Abends : Brillante eleetrrskye

leuchtung . ,—
EverstenZnm weißen Law

Am Sonntag, den 23 . Juni:

Tsnfmustk. ^
Es ladet freundlichst ein H « Duventẑ ---

Lruck und Verlag von B . Scharf , für die Redaction verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Heterftraße S
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Der Kamps um cm Kind.
Roman von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
Wenn es der Fall wäre , dann würde ich in diesem

«fluchten Lauft Alles kurz und klein schlagen,« sagte
IV einem Blicke voll Haß und Wuth.

"
Vlnd was hättet Ihr davon?" fragte Waldemar,
ttnkund warnend in die funkelnden Augen schauend." ^ noch ist dieses Haus ein Trauerhaus und

oa» , was es enthält , unversehrt unter den
kanmer kommt , ^ bringt es eine namhafte Summe
^ mit der mancher Gläubiger befriedigt werden
tmn Beruhigt Euch und beruhigt auch dis Anderen;
ron dem , was noch vorhanden ist, soll kein Pfennig
veruntreut werden , dafür bürge ich . Hört nicht auf

Gerüchte, die Alles vergrößern und verschlimmern;
es iji mehr vorhanden , als man glaubt, und ich will
min Möglichstes thun, um dafür zu sorgen , daß die
Men Leute nicht zu viel verlieren. Aber man muß
mr Ruhe lassen , man darf mich nicht drängen und
mit Drohungen bestürmen , sonst lege ich die Feder
Mer und übergebe Alles dem Gericht . Dann ver¬

tue Gerichtskosten mehr, als die kleinen Forde-
MM betragen , merkt Euch das ! Ausgezahlt wird

heute »och nicht, Ihr müßt Euch gedulden , bis alle
Berechnungen gemacht sind.

Der Handwerker stierte ihm mit offenem Munde
Nch ; er hatte nicht mehr den Muth , ihm in das Haus
u folgen, wie es seine Absicht gewesen war.

„Das wird heute böse werden," sagte Waldemar,
Äs aufathmend, als er in das Cassenzimmer trat, in
dm der Cassirer schon thätig war . „ Mich dauern die
kleinen Leuts, aber ich kann ihnen nicht helfen , —
etwas werden sie verlieren müssen .

"
„Nach meiner Berechnung mindestens sechszig Pro-

cent,
" erwiderte der Cassirer , inseine Büchern blätternd.
„Haben Sie noch keinen Aufschluß über das Defizit

gefunden ? «
„Nicht den geringsten ; es ist keine andere Erklärung

denkbar , das Geld muß gestohlen sein .
«

dieser Erklärung werden sich die Gläubiger
nicht begnügen," sagte Waldemar ärgerlich; „ sie ver¬
langen Rechenschaft über den Verbleib des Geldes und
dies um so mehr, als es sich um eine bedeutende
Summe handelt.

„Mauden Sie, daß mir das nicht schwer auf der
Seele läge ? « erwiderte der Cassirer seufzend . „Ich
kan» nur sagen, daß ich das Geld vorgestern Abend
in dm Schrank gelegt habe und daß es gestern Morgen
verschwunden war. Die Schlüssel zum Geldschranke
haben im Schlafzimmer gelegen , man kann nicht von
mir verlangen, daß ich untersuchen soll, wer sie be¬
nutzt hat.

«
„Und wenn man diese Untersuchung dem Gericht

überträgt —"
„Dann wird man schwerlich den Thäter entdecken;

den Verdacht , den ich hege, verfolgt das Gericht nicht .
"

„Auf wem ruht Ihr Verdacht?«
„Ich kann mir nicht helfen , je länger ich über die

Sache nachdenke , desto klarer leuchtet es mir ein, daß
der Verdacht sich gegen Denjenigen richten muß, der
zuerst das Schlafzimmer betreten und den Selbstmord
entdeckt hat.

"
. »Herr Arnold Wallendors?" fragte Waldemar

zweifelnd.
> -"suwvhl , mein Verdacht ruht so lange auf ihm,
vis Sie mir eine andere Person nennen, die vor ihm^

m Zimmer gewesen ist .
«

„Weshalb hätte er sich selbst bestehlen sollen ?" er-
Va ^ Waldemar kopfschüttelnd . „Er wußte nicht,
an

bankerott war : er konnte die Schlüssel
L-, . nehmen und jede beliebige Summe aus dem

herausholen .
«

in V um Entschuldigung, " fiel der Cassirer ihm
ibn „der Selbstmord des Vaters mußte für
-k ein genügender Beweis
§'Mzen des Hauses faul

sein , daß
aussah . Sollte

mit den
nichter

'tänd beacht haben , daß ich unter diesen Um-
an «

Hm nicht erlauben würde , eine große Summe
ernVV Geschäftscasse zu nehmen? Mußte er nicht
Mi - s ^ das Gericht kommen und Alles hier
Held

"Ede ? Sicher war sicher ; wenn er das
^

"
^

^ /bsaß, konnte es ihm nicht wieder genom-

m Har in Nachdenken versunken ; es lag
" si Bermuthung viel Wahrscheinliches , er konnteda? . , -oermuly^ nicht leugnen.
^rnolSie Recht haben, dann wird Herr
lugte br

^ Endorf wohl auch die That nicht leugnen,"

^^ ' Jch glaube das Gegenthell," fuhr der Cassirer
wieder

" die That eingesteht , muß er das Geld
Ludern Ei

^
V^ ^ denn es ist nicht sein Eigenthum,

„Ich halte ihn trotz seines Leichtsinns für einen
ehrlichen Mann —"

„Halten Sie von ihm , was Sie wollen , ich urtheile
anders über ihn, er ist der Sclave seiner Leidenschaften,
sie beherrschen ihn ganz und gar . Berücksichtigen Sie
ferner, daß er jetzt ein armer Mann ist und daß er
noch immer unter dem Einfluß seines Oheims steht,
der ein sehr weites Gewissen hat . Finden Sie aber
eine andere Erklärung für das Verschwinden des
Geldes, die mehr Wahrscheinlichkeit für sich hat, so
will ich meine Ansicht gerne der Ihrigen unterordnen .

"
Die Unterredung wurde in diesem Augenblicke durch

Onkel Heinrich unterbrochen.
Der alte Herr war hastig eingetreten, innere Er¬

regung sprach aus seinen Zügen. „ Was haben die
Herren beschlossen? « fragte er.

„ Einstweilen nichts weiter, als daß dle Zahlungen
vorläufig eingestellt werven," antwortete Waldemar;
„weitere Beschlüsse müssen die Gläubiger fassen, die
ich zusammenbernfen habe .

"
„Das Volk stcht auf der Straße und droht das

Haus zu stürmen," sagte Onkel Heinrich in unver¬
kennbarer Angst , „ die Leute werden heute noch ihr
Geld verlangen.

"
„So schlimm , wie Sie befürchten , wird es nicht

werden," erwiderte der Cassirer , „ im Nothfalle muß
die Polizei uns vor Rohheiten schützen.

"
Der alte Herr wanderte auf und nieder ; von Zeit

zu Zeit blieb er stehen, um ans den Lärm zu horchen,
der von draußen hereindrang.

„ Ich muß die nöthigen Anordnungen Ihnen über¬
lassen, « wandte er sich zu Waldemar, der das Kassen¬
buch durchblätterte, „ ich habe meinem Neffen ver¬
sprochen , ihn heute draußen zu besuchen . Haben Sie
für das Deficit in der Lasse eine befriedigende Er¬
klärung gefunden ? "

„Rein .
"

„Aber das Geld muß doch irgendwo geblieben sein ?"

„Sehr richtig; nur wissen wir leider nicht , wo es
geblieben ist !" sagte Waldemar, mit dem Cassirer einen
bedeutungsvollen Blick wechselnd.

Onkel Heinrich war stehen geblieben , unter den
finster zusammengezogenen buschigen Brauen blitzten die
Augen drohend . „Es handelt sich nicht um einen
Pappenstiel , sondern um zwölstansend Thaler , Herr
von Jachmann ! « brauste er auf . „Sie haben sofort
nach dem Tode meines Bruders dis Cassenschlüssel an
sich genommen und ihre Herausgabe mir verweigert
— Sie sind nun auch für das Verschwinden des Geldes
verantwortlich."

„Ich bin nur für den Betrag verantwortlich, den
wir bei der Cassenrevision vorfanden, " erwiderte
Waldemar , obne vor dem drohenden Blick die Augen
niederzuschlagen . „ Nicht sofort nach dem Tode Ihres
Herrn Bruders , sondern erst mehrere Stunden nachher
sind mir die Schlüssel übergeben worden — was in
der Zwischenzeit damit geschehen ist , kann ich nicht
wissen .

«
„Oho ! Wen wollen Sie mit diesen Worten ver¬

dächtigen! «
„Niemand, aber ich überlasse es Ihrem eigenen

Nachdenken, die Person zu suchen, auf die ein Verdacht
fallen könnte .

«
Der alte Herr stammte zornig mit dem Fuß auf

den Boden , er schien den Sinn dieser Worte augen¬
blicklich zu verstehen . „Herr von Jachmann, ich warne
Sie," sagte er. und seine Stimme klang jetzt rauh und
heiser , „hüten Sie sich, einen Verdacht auszusprechen,
den Sie nicht beweisen können ! Sie wälzen damit die
Verantwortung von sich ab . Kann das rätselhafte
Verschwinden des Geldes nicht in völlig befriedigender
Weise erklärt werden, so haben Sie und der Cassirer
dafür Ersatz zu leisten . Sie hätten sich sofort mit den
Schlüsseln ins Cassenzimmer verfügen und im Beisein
meines Neffen den vorhandenenBetrag seststellen müssen,
dann wären Sie auch nur für diesen Betrag verant¬
wortlich ; da dies nicht geschehen ist, so sind Sw auch
für die fehlende Summe haftbar .

"
So wollen wir abwarten, wie die Gläubiger dar¬

über
"

urtheilen, denen ich den Fall der Wahrheit ge¬
mäß vortragen werde," entgegnete Waldemar nun auch
erregt. „ Ich darf mich dabei getrost ans meine Ehre
berufen, auf der bis dahin kein Makel ruht ."

, Jch wiederhole meine Warnung ! « sagte der alte
Herr mit scharfer Betonung. „ Ich werde der Gläubiger¬
versammlung beiwohnen und meine Ansichten ebenfalls
aussprechen . Was ist das ?"

Er hatte horchend das graue Haupt erhoben , lern
Antlitz war bleich geworden , rauhe Stimmen wurden
draußen laut ; deutlich vernahm man die Flüche und
Verwünschungen der Menge, die den Hausflur füllte.

Es sind die Leute , die ihr Geld verlangen! « er¬
widerte der Cassirer , der seine Ruhe bewahrte

Welche Dummheit ! " fuhr Hernrrch Wallendors auf.
Der Diener hätte sie nicht in das Haus lassen sollen ! "

„ So hätten wir den Lärm draußen den ganzen
Tag gehabt, " sagte Waldemar, „ die Leute werden sich
eher beruhigen, wenn man ihnen reinen Wein einschenkt.

«
Der alte Herr hatte sich bereits bis zur Thür des

Cabinets zurückgezogen, — unverkennbareAngst spiegelte
sich in seinen Zügen.

„ Lassen Sie die Polizei benachrichtigen, « warnte
er ; „ was mich betrifft, so will ich mit diesen Menschen
nichts zu schaffen haben .

« Er winkte grüßend mit der
Hand und trat ins Cabinet, ungestüm zog er bier an
der Glockenschnnr . „Holen Sie mir einen Wagen,«
befahl er dem eintretenden Diener ; „wenn er da ist,
sorgen Sie. daß ich ungehindert hinauskomme. «

Er holte setne Glaceehanvschahe aus der Tasche
und zog sie an, dann nahm er aus dem Kästchen, das
auf dem Schreibtisch stand , eine Cigarre , die er mit
sichtbarem Behagen anzündete.

„ Vor allen Dingen kaltes Blut ! « murmelte er,
„es wird nichts so heiß gegessen, wie es ans den Tisch
kommt . Einstweilen ist Herr von Jachmann der Prügel-
junge; später, wenn die Theilung beginnt, werde ich
mir meinen Antheil zu sichern wissen .

«
(Fortsetzung folgt.)

MWonsfest.
Am Mittwoch nächster Woche . Juni 24, feiert

der hiesige Missionsvereinin Oldenburg sein Jahres¬
fest und lädt die Missionsfreunde aus Stadt und Land
freundlich zur Theilnahme ein . Der Festgottesdienst
in der Lambertikirchebeginnt um 10 Uhr und hat
Herr Professor Or. Hashagen aus Rostock die Missions¬
predigt freundlichst übernommen. Nachmittags wird
die Feier um 3 Uhr im Garten der „ Union " Hieselbst
mit kürzeren Ansprachen aus dem Gebiete der Heiden¬
mission fortgesetzt werden und haben dabei Herr Geh.
OberkirchenrathOr. Hansen, Herr Pastor Gramberg II,
Jever, Herr Pastor Rumpf , Hohenkirchen und Herr
ProfessorHashagen ihre Mitwirkung gütigst versprochen.

Pastor Roth . Pastor Schauenburg.
Pastor Partisch , vr.

Kamplgenosten -Verem
zu

Oldenburg.
OffizielleBekanntmachung d . Vorstandes.

Diejenigen Vereinsmitglieder, welche das am 30 . Juni
d . I . in Berne stattfindende Bundeskriegerfest
mitzumachen beabsichtigen , werden hierdurch aufgefordert,
ihre Namen in die im Vereinslocal (Habel's Hotel)
ausliegende Liste bis einschließlich 25 . Jnni d . I . ,
Abends , gefälligst eintragen zu wollen.

Nach Vereinsbeschluß soll jedem Festtheilnehmerdas
Fahrgeld aus der Vereinscasse gewährt werden. Die
sich nach dem 25 . Juni Meldenden werden von dieser
Vergünstigung ausgeschlossen.

Die Kola-Pastillenvon ApothekerGeorg
Dallmann, ein rein

pflanzliches Produkt unserer westafrikanischen Colonien,
beseitigen sogleich den hartnäckigsten Kopfschmerz , auch
den durch Wein- u . Biergennß entstandenen . Schachtel
1 Mk. in allen Apotheken . Generaldspöt : Apotheker

Friesoythe.

Wiir Taube. — Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel
O von 23jährigerTaubheitund Ohrengeräuschen geheilt wurde,
ist bereit , eine Beschreibung desselben in deutscher SpracheJedem
gratis zu übersenden . Adr . Nicholson , Wien IX , Kolingafss4.

Mir Haarleideude. L.
carpin-Präparat Or. Krell' s Tinctur , als haartreibendes
und den Haarausfall stillendes Mittel erzielt, hat dem¬
selben die allgemeinste Anerkennung verschafft , Dasselbe
ist bei vollkommener Unschädlichkeit durchaus zuver¬
lässig , beseitigt bei eintägiger Anwendung die Kopf¬
schuppen vollständig , stillt den Haarausfall bei acht¬
tägigem Gebrauch und erzeugt einen gesunden , vollen
neuen Haarwuchs bei sechswöchentlicher Anwendung.
Unter der Garantie , daß ich mich verpflichte , den be¬
zahlten Betrag sofort zurückzusenden , wenn der gewünschte
Erfolg nicht erzielt wird . (Angabe des Alters nöthig .)
Flacon 2 .00 ^ nur durch F . NeLcr, Fahrgasse 104,
Frankfurt a. M.

Anzeigen.
Rastede . Habs eine Stelle, noch neues

Wohnhaus und V« Scheffelfaat Land , in
einer Fläche beim Hause belegen , mit Antritt zum
1 . Mai 1890 resp . nächsten Herbst zu verkaufen.

C . Hagendorff , Auctionator.



Rastede. Frau Wittwe HausmannH . Kuck
in Wiefelstede läßt am

Dienstag, den 25 . Juni d . I . ,
Nachm . 3 Uhr anfangend,

ihre sämmtlichen jetzt und nächstens heuerlos
werdenden Immobilien öffentlich verheuern:

1 . Das Wischland „ Grotewisch " am Gri-
stederdamm, „Kuhhorn" amDingsfeld
u . s . „ Geerkenwische " daselbst,

zum diesjährigen Mähen und auf fernere Jahre
an Ort und Stelle , Nachm. 3 Uhr.

2 . Das sämmtliche Ackerland zumnächsten
Herbst, sowie das Hauptwohnhaus und
dasHeuerhaus nebstGartenland , Placken
Rötjen , Weide im Moor,

auf mehrere Jahre in Tapken's Gasthause,
Nachm. 4Vs Uhr.

Auch ist Frau Kuck geneigt , die Hausmauns-
stelle im Ganzen zu verheuern.

Heuerlustige werden eingeladen.
C . Hagendorff , Auct.

Rastede . Der SchuhmacherLackmann läßt am
Montag , den 24 . Juni d . I .,

Bormittags 11 Uhr.
in Blumeyers Gasthause zu Rastede seine beiden zu
Rastede belegenen 4V«I»i»Ii»« 8vr nebst Garten , auch
kann Ackerland zugegeben werden , aus mehrere Jahre
mit Antritt zum 1 . Mai 1890 verheuern, wozu ein¬
ladet C . Hagendorff, Auct.

Grasvcrkauf.
Borbeck. G . E . Heye Erben lasten am

Donnerstag , den 27. Juni d. I .,
Nachm. 4 Uhr,

in der Wische „Pinkel " anfangend,
das Mähgras in den Wischen „ Pinkel, "

„ Göhl " ,
und „ Grohen "

, in Abtheilungen, ösfentl . verkaufen,
wozu einladet C . Hagendorff , Auct.

Grasverkanst
Jaderaltendeich . Schlächtermeister W. Benzler

in Rastedeläßt
nächsten Mittwoch , den 26 . Juni c.,

Nachmittags 4 Uhr,
auf feiner von Hausmann Jaspers geheuerten Fett¬
weide zu Jaderaltendeich , bei Rabe's Hause , groß
7 Zück, das

gutbefetzte Mähgras
in Abtheilungen öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet C . Hagendorff , Auktionator.

Wischlandverheuerung.
Borbeck. Der Hausmann I . H. Ovye in

Oldenburg läßt am
Dienstag , den 2 . Juli d . I .,

Vormittags IO Uhr,
in seinerol . Meiners Weide zu Borbeck:

ea . 8 Tagewerk recht gutes
Gras, bestes Knhheu,

und am selben Tage , Nachmittags Präeise
3 Uhr, indenWiesen: Grotewisch , Deel,Nedder-
wisch , Fellhorn undBroock:

ea . SS Tagen » erkGras , grsßten-
theils gutes Kuhheu,

in Abtheilungen, öffentlich meistbietend auf ein oder
mehrere Jahre verheuern.

Liebhaber wollen sichVormittags an Ort und
Stelle und Nachmittags beim Hause des
Bahnwärters Neumann zu Düwelshoop
einsinden. C . Hagendorff , Auctiouator.

Grasverkauf.
Zwischenahn. Der GutsbesitzerD . Ovie zu

Gristede läßt am
Montag, den 1. Juli I .,

— nicht , wie früher annoncirt, den 13. Juli —
Nachmittags 3 Uhr,

den diesjährigen Grasschnitt von folgenden Wiesen¬
ländereien:

1) der Bavengriffederfnrtswrefe,
2) „ Hornerwiese,
3 ) „ Hofwiese,
t ) „ Strothswiese und
5) „ Eggehorftwiefe

öffentlich meistbietend in den bisherigen Abtheilungen
verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich im Mühlenhause zu
Aschhausen. Heinje.

Zwisch enahn. Der SchneidermeisterRöbe
Bruns zu Rostrup läßt umzugshalber

' am
Donnerstag , den 27 . Juui - . I .,

Nachm . 3 Uhr,
in und bei feiner Wohnung:

1 Bett, 2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank , 1 Näh¬
maschine , 2 Karren , 1 Tisch, 1 Dutz . Stühle, 1 eis.
Egge , 1 Quetschmaschine , 1 eis. Topf , 1 Hackbalje,
verschiedene Kisten , Koffer , Eimer, Baljen, Töfer,
Harken , Spaten , Flegel, sowie

I « S . S . Nocken,
3 S . S . Kartoffeln und
1 Tagewerk Gras

öffentlich meistbietend verkaufen . Heinje.

Gras- u. Roggen-Verkanf.
Zwisckenahn . Der Hausmann F . zur Lohe

zu Elmendorf läßt am
Sonnabend, den 29 . Juni d . I .,

Nachm. 3 Uhr,
auf derI . C . Stamer ' schen Hausmannsftelle:

S« Tagewerk Gras,
gutes Kuhhcil licscrnd,

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.
Auch läßt alsdann der Heuermann I . Scheelken

auf Stamereilers daselbst:
12 Sch . S . Roggen u. 2 Sch . S.

Dreschengras
mitverkaufen.

Kaustiebhaber versammeln sich in Müller Reils
Wirthshause. Heinje.

Wiesenlailds-Verheimmff.
Zwischenahn . I . Frerichs zu Bnrgfelde

und I . G . Theilen , z . Zt . in Oldenburg , lassen
am Mittwoch , den 26 . Juni d . I .,

Nachm . 3 Uhr anfgd . ,
plm . SO Tagewerk Wiefen-
land , gutes Kuliheu liefernd,

pfandweise aus einige Jahre anderweit verheuern.
Auch will Theilen alsdann das Pfand vor dem

Ekernermoorbei I . F . Sanders Hause , plnr . S
Juck grost , sofort anzutreten , mit verheuern.

Versammlung in Eil. BrockhoffsWirthshause zu
Burgfelde. Heinje.

Gras-Verkauf.
Zwischenahn . Auf Roben Hausmannsstelle

zu Ohrwege sollen am
Freitag , dm 28. Juni d . I .,

Nachm . 3 Uhr,
VlnL . SOTagewerkGras — gutes

Kuhheu —
in den bisherigen Abteilungen öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Kaufliebhaber versammeln sich in Brüntjen Wirths-
hause zu Ohrwege._ _ Heinje.

Zw i schenahn. I . H . Grimm Hieselbst
läßt am

Mittwoch , den 26. Juni d. I .,
in Theilen und Frerichs Verheuerung:

die „Wechselwiese " hinter Ekern,
pinn , 't Tagewerk , und

die sog . „Viehwiese," plan . 3
Tagewerk,

in Abteilungen mit sofortigem Antritt , ferner:
den sog . „Viehkamp, " pLuw . 2Vs

Sch . S . ,
und

IO Sch . S . Bauland im Kamp
bei zur Windmühlen Hause in
Ekern

stückweise, mit Antritt zum nächsten Herbst , auf einige
Jahre mitverheuern, wozu Heuerliebhaber der „Wechsel¬
wiese " sichNachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle,
sowie diejenigen des Baulandes5 Uhr in Berding 's
Wirthshause zu Ekern einfinden wollen . Die „Vieh¬
wiese" wollen Liebhaber vorher besehen.

Heinje.
Oldenburg . Gerhard Cordes ausDalsper

läßt am
Dienstag , den 35 . Juni d. I . ,

Nachm. 3 Uhr ans. ,
beim Hause des Gastwirts Frerichs Hieselbst:

HlO bis SO große und kleine
Schweine.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
F . Lenzner.

Zwischen ahn. Frau Wiltnr
Kaihaufen beabsichtigt

'

ihre sog . StrekwieseS Tagewerk groß,
mit sofortigemAntritt unter der Hand zu t, Lund wollen Heuerlustige sich baldigst beimneten melden. 6Hem-

Verkauf rch. BertzU
Zwischenahn . Der KöterHeinrick

zu Ekern läßt wegen Sterbefalls am
^ ^

Mittwoch , de« 3. Juli z
Nachmittags 1 Uhr anfangendin und bei seiner Wohnung: '

I gutes Arbeitspferd , Wallach «
alt — frommer Einspänner — '

1 milchg. Kuh,
I altes Schwein,
5 Ferkel, alsdann 10 Wochen alt

1 Ackerwagen , 1 Pflug mit Wägel, 2 Eggen 2
Wagenleitern und Hecken, Wagendielen , / R
stuhl , 1 Koyerkarre, 1 Borfkarre, Pferde«
1 Einspännerdeichsel, 1 gr. eis. Viehkessel , Ä
haltend, Vs Antheil an einer Staubmüble
Spaten , Hacken, Bicken, Sensen rc . ;

'
ferner:

2 vollst . Betten , 3 Kleiderschränke , 3 GlaÄM,
1 Richtebankschrank , 5 Tische , 2 Dutzend W,s
2 Spiegel, 1 neue Bettstelle , 2 eich . KGr ü>
Kisten , 1 Butterkarne, 1 Backtrog , Porcellm - tzSilbersachen sowie viele sonstige Gegenstände - A2V S . S . Roggen auf dem Hch.

8
2
S
1
S

5,Hafer
Gerste „
Kartoffeln,
Rnbsamen,
Dreschangras un-

1 Tagewerk Gras in derViehwich
öffentlich meistbietend verkaufen.

Nach beendigtemVerkaufe beabsichtigt Kahlens»

ganze Stelle»
als:

1 . das Wohnhaus mit Scheune, SchüM-
koven und Backofen,

2. p ! m . 36 S . S . Garten - «»!> M-
ländereien,

3 . einen Moorkamp im WildMum,
plm . 8 Jück groß , wovon etwas MM

4. l Jück Grasland im „Vieh"
auf mehrere Jahre mit Antritt zum nächsten HB
resp . 1 . Mai 1890 zu verheuern.

Die Gebäude befinden sich in sehr gutem ZW,
die Bauländereien liegen in unmittelbarerMV-'
Hauses und sind sämmtlich guter Bonität.

Li

Sl

HL . Der Hafer auf dem Moor istvorher
sehen ; die Halmfrüchte sind gegen Hagelschlag

Verkauf resp . Verheil«
I. H. Siefken W»' !'

an

E«

ei

Zwischenahn.
Specken läßt am

Donnerstag, den 4. Juli d. Z
Nachm . 3 Uhr.

pIn» . 50 S . S . Roggen auf dem
„ 8 Tagew . Gras hinterm

"
Göhl, sowie .

„ SS . S . Dreschengras M
beim Armenhause und

„ IO S . S . Dreschengras auf d. »
öffentlich meistbietend verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe will Ww . Süß,,
folgendeLändereien auf mehrere Jahre verheuern , ,

7 S . S . Bauland auf dem Esch bei
Hause, ^ -

8 S . S . do. bei G . Haake
's AB,

10 S . S . do. auf dem Kamp , ,
10 S . S . do . auf dem Moore, M
den Dreschenkamp beim Armenhause,

in Abtheilungen mit Antritt zum nächsten M :
Liebhaber versammeln sich in Siefkett ÄV.

Her"
1§L . Der Roggen ist gegen Hagelschlag^ ^ W

Rastede . DieRastederPfarrländereien,
Weide- , Wisch - und Moorland, werden wie vv

Montag , den 24. Juni d . ^
Nachm . 3 Uhr , ,

in Jndorf 's Gasthause zuRastede, auf niey
verheuern, wozu einladet ^

C.
Eine schöneManiUa - CigarrelVuevo

pro Nills Mk . 50 . — Alleinverkauf b»
Oldenburg . DL.



Ausgepaßtü!
« ne auffallend gute und billige Cigarrette

. mill bitte meine Ninive - Cigarrette zu

EA ^ ' . ra . Lro ^ nboi -K.

^ -
^ M ^ lwbte

^
Cuba - Land - Cigarre

L » >B 1--° «11°
^ Oldenburg. Ed . Krehmborg.

WUerei -MajÄinen.
Separatoren und Centrifngen für Dampf-

^
Natent- Balance - Centrifnge für Göpel.
Mrd genügt, um genau dieselbe Entrahmung zu

>len wie bei Zentrifugen und Separatoren für
Äm,sbetrieb. Der ungleichmäßige Gang des

leides beeinträchtigt nicht die vollständig

s- iLinLßige Entrahmung.
^ Buttermaschinenfür Hand- und Kraftbetrieb.

Butterknet-Maschinenfür Hand- und Kraftbetrieb.

hMelt verzinntem Stahlblech . Bestes Fabrikat.
Milchsetten , Milch - Eimer , Meß - Eimer,

Zeih - Eimer, Weide - Eimer , Melk - Eimer,
Nabmaefäße , Transportkannen , Milchseiher.

A . I. . keyersbaed.
mittl ^ Damm 2.

SMdecken. Reitzäume . Trensen , Deckengurten,
it- und Fahrpeitschen , Striegel und Kartätschen,

tt . tt . empfiehlt billigst
Ernst Duvendack , Heiligenqeiststr . 25.

Pferdefielen,
wen, Zäume , Halskoppeln , Halftern , Stränge,
Lwgscheiden re. re. empfiehlt billigst

Ernst Duvendack , Heiligengeiststr . 25.

Empfehle in Prima Waare zu billigsten

Krisen:
Kochkessel und Töpfe in Guß , Emaille und

verzinnt . Eimer in Holz , verzinnt , verzinkt und
Emilie , Pfannen , Casfee - und Theekannen,
Waschbecken, Tassen , Teller , emaillirt , Plätt¬

eisen , Caffeemühlen , Löffel , Schäumer,

Messer « . Gabel , Salzladen , Caffeebrenner,

Besen,Schrubber,Handfeger , Abseisbürsten.
M . L. Neyersbach , mittl . Damm 2.

Das bedeutendste und rühmlichst bekannte

öetffeüerll - Iiklger
IILLU in Mona bei ttsmbui 'g

versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter 10 Pfd .)

gute neue
Bettfedern für 8V Pf . das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1,25 Pf.
prima Halbdaunen nur 1,60 Pf.
prima Ganzdaunen nur 2,50 Pf.

.
" " Packung zum Kostenpreis . — Bei Abnahme von

o" Pfd . Rabatt . — Umtausch bereitwilligst.
Prima Jnlettstoss doppc-lbreit zu einem großen

Et , (Decke , Unterbett , Kiffen und Pfühls,
zusammen für nur 11 Mart.

empfehle Damen - und

ko» Herrenkoffer , Hand-
Courier - , Damen - und Touristen-

! che«, Plaidriemen re . billigst.
— « rnst Ipnvviicknelt , Heiligengeiststr . 25.

in großer Auswahl empfiehlt
IV . Vel » l » v » joI » » iLi » 8

gegenüber dem Rathhause.
liktsrn 2iir

vvrvi » -

Sv,
V (Ol >8t- 1111cl Dräiillsuvsin ) kre8!

Oll 1 Ran8linItniiM - 8nltpi '0886tt V . Lm.
8t»uibltzii, Ob8t- «« ff OoiuÜ8o- Oöir - ilppnr

u^ stsm vr . R ^ äsr .
^

uvlu, 11 , L O « . ,
IU. und Kerlin tt . vkLU88öe8tras8k 2D.

I -esswg - Halle.
^'V ^urg , Königssiraße 4<

Gemüthlicher Aufenthalt.
^ - Bedienung.^ uvoffnst von iijlorgtzns 9 Oke . HW

Wer für 1 vierteljährlich
eine vollständig ^ voiksthümiich gehaltene, sorgfältig redigirte Berliner Tageszeitung halten will,

- er bestelle sich die

erliner M ^ orgen -Aeitung
nebst täglichem „Familienblatt"

Diese neue Zeitung erfreut sich bereits großer Beliebtheit im deutschen Volke, welche sic sich durch

ihren reichhaltigen Inhalt und den überaus billigen Preis erworben hat. Sie bringt täglich bei

einem Umfange von 8 Großsolio-Scitrn : Leitartikel , politische Rundschau , Tagesneuigkeiten,
Gerichtszeitung , HsndelsnachrichtennebstConrszettel der Berliner Börse, Ziehungs¬
listen der känigl. Preußischen Lotterie , ferner in der Unterhaltungsbeilage „Familienblatt" :
interessante Nonrane , schließlich eine sogenannte„ Spielecke " für : Rsthsel, Rebusse,
Skat -Ausgaben rc. Im nächsten Auartal veröffentlichen wir einen neuen , interessanten Roman von

Läotpk Areeklnss "L ?
''"

„Der Günstling des Geheimraths .
"

Bestellungen für das III . Auartal (Juli , August, September) nehmen alle Landbriesträger
sowie die Postämter jederzeit für 1 MniL vierteljährlich entgegen. (Bestellgebühr

bei Keserung frei ins Haus 40 Pf .)

Wer sich erst die Zeitung einmal ansehen will , verlange eine
der Expedition der Berliner Morgen -Zeitung , Berlin SW.

Tägl. Aufl. 3 « Tausend Exempl. Inserlionspreis3 « Pf . - ie Zeile.

W ; LV « >Ki . » i iiihui K . « h ^
Klimatischer Kurort , inmitten großartig schöner Laub - und Nadelholzwaldungen mit 20 Kilom . langen,

bequemen Promenaden , vielen angenehmen Ruheplätzen und herrlichen Aussichtspunkten . Comfortable Bade¬

einrichtung , gr . Säulenhalle , Conversationssaal m . gr . Veranda rc . Berühmte Ziegenmolken -Anstalt . 2 Aerzte.
Saison vom 1 . Mai — 1 . October . Vom 1 . Juni — 15 . September . 2mal täglich Concert . Angemessene

Wohnungs - und Pensionspreise . Vorzüglicher Aufenthalt für Reconvalescenten und Sommerfrischler , oll Moffe,
Bäder - Almanach . _

in la . Qualität zu billigsten Preisen.
8tsl8 lllrrzr « r.

^Ähl^"'' Fahrrädern.
8L . « L < M . Z ^ « rtiirrLs » i » -

Langestraste 2L.

Kosisnstsis pi-aberenllllng
(Nsteiirsliluiigä^ «8

»MtiblOV ^ a,8i 'sunselivsigftrsti'.I0

K I' « rtv I» « ii i» » i « 8 , Zz
Cigarrentaschen , Brieftaschen . Hosenträger , Hunde¬
halsbänder rc . rc . empfiehlt billigst

Ernst Duvendack , Heiliaenqeiststr . 25.^
Luxus -Pferdegeschirre,

elegant und dauerhaft , empfiehlt billigst
Ernst Duvendack , Heiligengeiststr . 25.

Breitdreschmaschinen mit Rollschüttler , Kasten¬
schüttler und Schüttelsieb.

Stiftendreschmaschinen mit Breitschüttler , welche
das Stroh nicht mehr beschädigen.

Göpel von 1— 8 Pferdekräften.
Häckselmaschinen verschiedener Construction.
Rostmühlen mit Steinen , leichtgehend.

Jede Maschine unter Garantie und Probezeit.
DE

" Cataloge gratis und franco .
" BW

It Dinklage,
^ Maschineil-Fabrik. _

vorzüglich gearbeitet.
Unübertroffene Haltbarkeit wird garautirt.

Größte Auswahl und mäßige Preise.
Hvlu, . i 20 , Mottend . 20.
"

Otk-siekföi -tige Ooltarben sowie li-ookono
« aiei -fai -bkn, l.sinöi , loi - poniinö ! , kussbvlion-
unä » öboiiseire sowie k> insel aiien ^ >-1
empfiehlt zu billigen Preisen

Heiligengeiststraße 2.

AILI»
für Gras und Getreide , 1 - und 2pferdig.

Neueste Construction , sehr leichtzügig.

! Großes Lager Reservetheile!
Pferde Rechen,
Hark Maschinen

_ für Heu - und Getreideernte.

I > ^ < I li < « II < II
mit 26 und 32 echt amerikanischen prima
Stahlzinken . Selbstthätig . Mit eisernen

und hölzernen Abstreichern.

LllglLsedk 8iak1 - Keeken,
selbstthätig , mit Sitz , für schwerstes Heu und

Getreide sehr zu empfehlen.

Lsrr ^ STrcke -Mrse ^r/re/r.
öobys Original patsntirto , stoppelt ivirksnste

lleuivenstk-ÜIaeobine, kräftigste, einfachste und beste
bewährte Maschine , wickelt nicht , keine Reparatur,
kein Zinkenbruch . Leichtzügig.

M . L.
mittl . Damm 2.

Chocolade u . Cacao in ürötzter Aus-
wahl bei

Stollwerks Brause Limonade Bon-
bon sind wieder vorräthig . « .

itr . i, « Ilin » » » ,
"
HW

Korbmacher , Gaststr . 10 ,
"

HW
empfiehlt Kinderwagen ,

"
HW

Lehnstühle , Blumen - "HW
tische,Wasch - u . Reise - "

HW
körbe , Kleiderfiguren .

"
HW

Matten , sowie alle nur mög¬
lichen Körbe . Sämmtl . garnirte
Körbe im Ausverkauf.

"
HW

_ Gröstte Au swahl ! Billigste Preise.

Streichfertige Mfarbcn.
Alle trockene Farven , gekochtes Leinöl,

Siecatif , Terpentinöl , fämmtliche Sorten Lacke,
schnelltrockenes V « 88b « cksi »81 , sowie

in großer Auswahl . Bronce in allen Farben , Pinsel
und alle Sachen , welche zur Malerei benutzt werden,
empfiehlt

L . Hlostti iuuiLir , Staust 23
Special -Geschäft in Farben u . Malerutensilien.



-

Lurort Kruuck s . llsrr.
W. Römer's HotelRathhaus,
(altbewährt) , mit Parkvilla und neuer Villa , mit
Balcon und Veranden. Volle Pension von 4Vs Mk.
Omnibus am Bahnhof Gittelde - Grund . Equipagen
im Haute.

Äsen und koekintvresssnt!
IranzSs. Mkanterie . . ^ 2 -
lleplaWerou <mustr, . . 4-

confiscirt gewesen.
Die Nessalincn Derlins . . .. s-

Versand geg . Einsendung oder Nach¬
nahme (auch in Briefmarken ) durch die
Verlagsbuchhandlung

TL.

Bad Rehburg.
Mein großes Logirhaus„ Menke 's Hotel " mit

P -M.

!mmO ' > «

GVbn ^ O §uarö2Ll §Mr ^ ^

ist noch vielen Damen die Herstellung eines ebenso
pikant schmeckenden Getränkes wie der weltberühmte
Carlsbader Kaffee . Es gehört hierzu weiter nichts
als irgend eine gute Sorte Bohnen - Kaffee und eine
Kleinigkeit von Weber' s Carlsbader Kaffee - Gewürz in
Portionsstücken. Letzteres erhält man in Colonial-
waaren - , Droguen - und Delikateß- Handlungen.

,
' r

llMMlieii ^ Z/-, ^^ L,S « 1,40 0,8 » «,e«
Melden nn <> rVie4«rvor >i8nk«r»

loknenLen L»d»tt.

Eleuvral-Vertreter
kür llg.8 Orossllor^ogtiium Olcleuburg:

8 . 4Ven«o1, Oläeudurz.

2ur lloedreü!
und dergleichen Festlichkeiten empfehle
meine gut gepflegtenRoth - und Weist-

Trauben-Weine
das Ltr . von 75 Pf . bis 1 Mk. und versende
dieselben von 15 Ltr . aufm. Für reine Trauben-
Weine garantirt . Q k ' . Hvik «r , Guben.

ILrLSilLLL-
pract . Zahntechniker,

Rosenstraste Nr . 44 , I . Etage.
Schmerzfreie Behandlung.

Specialarzt vr in , <i.
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs- , Haut- , Frauenkrankheitenu . Schwäche-
znständo . Auch brieflich. _

1Ü7. llerrogl. LrsWsebv. I-snäesIotterie.
Zur Ziehung erster Classe, welche bestimmt am

18. und 19. Juli 1889
staitfindet, verkauft unter Beischluß des amtlichen Spielplaues Original -Loose

Achtel Viertel Halbe Ganze
ä, 2 . 10 g, 4 . 20 ü 8 .40 g, 16 .80

und erbittet Bestellungen auf Loose unter Einsendung des Betrages in eingeschriebenen ! Briefe od
mittelst Postanweisung baldigst dis cone . Lotterie - Haupt Collecte

K . k '
.

Braunschweig , Maschstraße 37.
Wiederverkäufe ;: erhalten bei Bezug von 3 Loosen ab Vergütung.

8oalbsll 8s !rungen.
Gsötkust von Nitzts Nai bis Dncis Lopitoinbor . ^VkZsn ssinor ürälstiAsn 8oo1 - uaä ^Läclsr nncl ssinsr Instalationsn von kslnst ^orstäubtor 5,18 nncl 27 °/o (Zssüttigtsr ) 8ooIs i» j

vorrinAlioli sinAsriolitotsn nncl clnroli isrvsiLäls er v̂sitsrtsn Inbulatzionsballs inclioirtz doi 81cwplmlp
Llntarinntll , IkstonlnatzisinnZ nnä ^ ransnllranülasiton nncl §an2 bosonäsrZ bsi ttsls - UNll
OnnstiZs Gosnnästsitsvsrliältnisss . ttoekrlruokv/üsseelvitung . Itsirisncls OaZs an sinsm 1,^ /
Lnrllans nsn sinAsriolitstz. (Oäolltor N . i ?l86lr «r ) . ? ro8p)6ots Zratis. Lacloarst : 6sst.
vr . VVnxnsr . Müoros änrost cito ksüöüireeiion.

Bewährtestes Mittel gegenKopfschmerzen , Migräne,
Neuralgische Schmerzen , Rheumatismen , Keuch¬

husten n. A.
Dosis nach,ärztlicher Verordnung.

< 8ür Erwachsenein der Regel 1— S Gramm. )

,» vr. Knorr's Äntipyrin
Zu haben in a ll en Apotheken ; man verlange ausdrücklich ,vr . Knorr 'S Autipyci»' .
Jede Original -Büchse trägt den NamenSzug deS Erfinders ,vr . Knorr" in rothem Druck.

Börsen-Speculation
mit beschränktem Rifico.

Mit nur S8V Mark Einlage kann man an einer größerenBörsen- Speculation mit best
Verlust und unbegrenztem Gewinn theilnehmen . Prospect wird franco zugesandt.

N»i»lrxv8ell »kt,
Berlin . Kaiser Wilhclmstrafze 4.

LvlilrarEtt , oickvaburg,
Kunstsarberei und chemische Waschanstalt,

für Herren- und Damen - Garderoben jeder Art , für Möbelstoffe , Sammet , Seide, Gardinen, Decken,
Handschuhe rc.

ichtig für
Schafbesttzer.

Beste
Verwerthung

der Wolle.
Wir empfehlen unsere Wollwaaren-Fabrik zur Anfertigung von .

Buckskins. WMickrn in Kleidern etc., Schlaf- M
Pferdedecken , Costings, Teppichen etc.

aus reiner hiesiger Schafwolle in den bekannten fast unzerreistbaren Qualitäten^
billigen Arbeitslöhnen und machen gleichzeitig darauf aufmerksam , daß wir aus besonders st
und langer Wolle (welche zu diesem Zwecke maschinell gekämmt , extra fein gesponnen und gezw ^
wird) jetzt außerdem auch

feinere Zwirn-Buckskins (Chemsts)
Ml elegantestem Aussehen und eiserner Festigkeit
in verschiedenen modernen und geschmackvollen Mustern anfertigen. Durch Aufstellungw«
Webstühle und Maschinen sind wir in den Stand gesetzt , unsere geehrten Kunden rascher wie
zu bedienen , empfehlen aber in besonders eiligen Fällen die zu verarbeitende Wolle möglich!
zeitig zu senden . - ^

MU" Proben undPreislisten werden auf Wunsch gratis und franco zngeM
Lvlvlvr i e i ^ 4 <» . ,

W « I l ^vrrrri i in - ^ srlrrilL , <>1<1dr1 »r»i «» i.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die üiedaenon verankwortluy : L . Scharf m Oldenbura . Aeterjrraße S.
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